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VReissn Mit Sunshine Bus in die 

. ._. .... Metro~olen Euro~as 
5 Tage WIEN ÜF/Rundf.19.6, 10.7, 31.7, 18.9, 3.10 259,-

3 Tage LONDON ÜF 12.7, 9.8, 20.9, 18.10, 15.11, 13.12 ab 1691-

5 Tage ROM ÜF 1.7, 29.7, 26.8, 7.10, 30.10, 6.11, 20.11 ab 199,-

• - Paris ab33.-
1 Tag 33,· 1, 2, und 3 Tage 
2 Tage ab 84,- in den beliebten Mercure Hotels 
3 Tage ab 131,· inkl. aller Stadt- und Lichterrundfahrten 

4 Tage PRAG ÜF/Rundf. 20.6, 25.7, 1.8, 22.8, 26.9, 17.10 ab 269,-

7 Tage ROM ÜF/Rundf. 3.6, 8.7, 12.8, 16.9, 14.10, 11.11 ab 3591• 

5 Tage STÄDTE des NORDENS HP/Rundf. 19.6, 24.7 329,-

5 Tage BERLIN ÜF/Rundf. 17.7, 14.8, 11.9, 23.10 ab 299,· 

3 Tage MÜNCHEN ÜF/Rundf. 14.6, 30.8, 11.10 189,-

2 Tage DÜSSELDORF ÜF/Rundf. 31.8, 14.9, 5.10, 19.10 99,· 

2 Tage Köln ÜF/Rundf. 17.8, 7.9, 21.9, 12.10 99,-
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Den Kreisfeuerwehrtag des Landkreises Saarlouis nehme ich gerne zum Anlass, mich 
bei unseren Feuerwehrangehörigen für ihren uneigennützigen Einsatz zum Wohle der 
Allgemeinheit zu bedanken. Mein ganz besonderer Dank gilt dabei heute den über 
2000 aktiven Angehörigen und den über 700 Jugendfeuerwehrangehörigen der 
Freiwilligen Feuerwehren im Landkreis Saarlouis sowie den ehemaligen Aktiven in 
den Altersabteilungen. 
Der Kreisfeuerwehrtag 2002 wird von der Gemeinde Saarwellingen ausgerichtet, 
deren Löschbezirk Schwarzenholz in diesem Jahr sein 125jähriges Bestehen verbun­
den mit dem 25jährigen Bestehen der Jugendfeuerwehr feiert. Zu diesen besonderen 
Jubiläen habe ich gerne die Schirmherrschaft übernommen und möchte auch dadurch 
meinen Respekt für den über diesen langen Zeitraum ausgeübten uneigennützigen 
und verantwortungsvollen Dienst zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger in 
Schwarzenholz zum Ausdruck bringen. 
Ehrenamtliches Engagement ist für ein funktionierendes Gemeinwesen unverzicht­
bar. Gerade bei unseren Feuerwehrangehörigen ist es besonders ausgeprägt; sie ris­
kieren zum Schutz ihrer Mitbürgerinnen und MitJ;:>ürger nicht selten ihre Gesundheit 
oder ihr Leben. 
Obwohl der ehrenamtliche Dienst in einer Freiwilligen Feuerwehr oftmals nicht hin­
reichend gewürdigt wird, und das Bewusstsein, wie dringend wir auf die Hilfe gut 
ausgebildeter und ausgerüsteter Feuerwehrangehöriger angewiesen sind, uns erst bei 
Großschadensereignissen bewusst wird, gelingt es den Wehren erfreulicherweise 
immer noch, Nachwuchskräfte zu gewinnen. Die Jugendlichen von heute sind die 
Einsatzkräfte von morgen, die wir dringend benötigen, um die Sicherheit unserer 
Mitbürgerinnen und Mitbürger weiterhin zu gewährleisten. Ich möchte unsere 
Jugendfeuerwehrangehörigen daher ermutigen, den von ihnen eingeschlagenen Weg 
beizubehalten und der Feuerwehr treu zu bleiben. Denn unsere Feuerwehren sind 
nicht nur eine stabile Säule für ein Leben in Sicherheit, sie bilden auch eine vorzügli­
che Schule des Gemeinsinns, der Selbsthilfe der Bürgerinnen und Bürger und einen 
gesellschaftlichen Begegnungspunkt. 
Den Festveranstaltungen wünsche ich einen harmonischen Verlauf und allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern einen angenehmen Aufenthalt in Schwarzenholz. 

~et bmp-Kb-auer 
Ministerin für Inneres und Sport 
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Bäckerei und Cafe Jungmann 
Schwarzenholz, Dorfstr. 6, Tel. 06838/2209 

Tradition durch Qualität und Frische! 

Täglich alles frisch direkt aus der Backstube ! 

Spezialität: Bauernbrot mit Natur-Sauerteig. 

Metzgerei 

JOetnet :;}un9mann 

66793 Schwarzenholz 
Telefon o 68 38 I 25 39 
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Liebe Festgäste, 
liebe Feuerwehrleute, 

zum 125jährigen Jubiläum des Löschbezirks Schwarzenholz gratuliere ich ganz herzlich. 
Gleichzeitig übermittle ich der Jugendfeuerwehr Schwarzenholz zum 25jährigen Bestehen 
meine Glückwünsche. 
Da dieses Doppel-Jubiläum noch ein weiteres großes Ereignis mit sich bringt, den Kreis­
feuerwehrtag, heiße ich alle Feuerwehren aus dem Landkreis Saarlouis herzlich willkommen. 
Mit der Faszination Feuer verband der Mensch auch die Angst vor dem Feuer. 
Friedrich Schillers Verse von der Feuerbrunst in dem „Lied von der Glocke" drücken die Angst 
und die Ohrunacht der Menschen vor dem Feuer aus. „Feuer steh still, um Gottes Will" ist eines 
der Stoßgebete, welches die von Bränden überraschten Menschen gegen den Himmel richteten. 
Gott sei Dank gab es schon damals mutige Menschen, die sich dem Brandschutz widmeten! 
Doch der Wasserlöscheimer wurde inzwischen gegen modernste Feuerschutz- und 
Katastrophenschutztechnik ausgetauscht. Aus dem organisierten Brandschutz wurde die 
Institution Feuerwehr. 

Retten - löschen - bergen - schützen! 

Dieses Motto hat sich die Feuerwehr auf die Fahnen geschrieben! 
Ob Brand, Hochwasser, Verkehrsunfall oder Umweltalarm, fachkundiges Eingreifen wird ver­
langt. So kommt es, dass die aktiven Feuerwehrleute sich nicht nur selbstlos in den Dienst am 
Nächsten stellen, sondern immer mehr Freizeit für Schulungen und Übungen aufwenden müs­
sen. 
Meine Anerkennung gilt auch den Jugendlichen, die in der Feuerwehr Gemeinschaft und 
Freundschaft finden und zu verantwortungsbewussten ehrenamtlichen Helfern ausgebildet 
werden. 
Danken will ich den Angehörigen der Feuerwehrleute, die das Engagement unterstützen, pri­
vate Einschränkungen hinnehmen müssen und bei schwierigen Einsätzen um Gesundheit und 
sogar das Leben ihrer Angehörigen bangen. 
Ich wünsche den aktiven Feuerwehrleuten viel Erfolg bei den kommenden Einsätzen und 
Aktivitäten. 
Allen Feuerwehrgästen und Festgästen wünsche ich angenehme Stunden bei den zä=cgen =d elnffi edebni~ichrn KrnIBfuu~elutag. 

Dr. Peter Winter 
Landrat des Landkreises Saarlouis 



Zu ihrem 125-jährigen 
Jubiläum und zum 

25-jährigen Bestehen ihrer 
Jugendfeuerwehr 
gratulieren wir der 

Freiwilligen Feuerwehr 
Schwarzenholz sehr herzlich! 

Wir wünschen einen 
süßen Festtag! 

Trumpf Schokolodefabrik ·Werk Saarlouis 
Lebacher Strasse ~-3 · 61qljo Saarlouis 
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Der Löschbezirk Schwarzenholz der Freiwilligen Feuerwehr Saarwellingen feiert in diesem 
Jahr sein 125jähriges Bestehen. Die Feuerwehr ist damit die älteste Bürgereinrichtung in 
Schwarzenholz, die sich der Hilfe und Selbsthilfe verschrieben hat. 
Für die meisten Menschen bedeutet Freizeit die Möglichkeit, losgelöst von beruflichen 
Verpflichtungen, den privaten Interessen und Neigungen nachzugehen. Freizeit soll mit 
Spaß und Vergnügen nicht mit zusätzlichen Pflichten verbunden sein. 
Immer häufiger wird deshalb die nachlassende Bereitschaft der Bürger beklagt, sich für die 
Allgemeinheit zu engagieren. Und dennoch ist das Engagement für die Allgemeinheit vor­
handen. Wir finden es vielfach bei der großartigen Leistung der Freiwilligen Feuerwehren. 
Ihre Mitglieder nehmen in ihrer Freizeit Aufgaben des Staates und der Gemeinden wahr, 
die in großen Städten mit viel Geld bezahlt werden müssen. 
Großes persönliches Engagement, Bereitschaft persönliche Opfer zu bringen und das 
Verständnis der Familienangehörigen sind notwendig, um der verantwortungsvollen 
Aufgabe gerecht werden zu können. Dafür ~bührt allen Feuerwehrleuten und ihren 
Familien Dank und Anerkennung. 
Neben dem Feuerschutz obliegt der Feuerwehr auch die technische Hilfeleistung in allen 
Notfällen. Eine umfassende und vielfältige Ausbildung, die hohe Anforderungen an die 
Feuerwehrleute stellt, ist dazu ebenso notwendig, wie eine gute Ausrüstung. Das 
Engagement, das wir irnrner wieder bei der Feuerwehr erleben, soll deshalb der Gemeinde 
Verpflichtung sein, stets die erforderlichen Mittel bereitzustellen. Dies geschieht nicht im 
Interesse der Feuerwehr, sondern zum Wohle aller, denen der Schutz und die Hilfe der 
Freiwilligen Feuerwehr zuteil werden. 
In diesem Jahr besteht auch die Jugendwehr des Löschbezirks Schwarzenholz 25 Jahre. Eine 
gute Jugendarbeit ist Voraussetzung für das Fortbestehen und die dauernde 
Leistungsfähigkeit. Die dort engagierten jungen Menschen beweisen, dass auch der Jugend 
der Dienst für die Allgemeinheit nicht fremd ist. Das ist erfreulich und beruhigend 
zugleich. Allen Mitgliedern der Jugendwehr sage ich deshalb ebenfalls herzlichen Dank. 
Wenn der Löschbezirk Schwarzenholz in diesen Tagen sein 125jähriges Jubiläum feiert und 
gleichzeitig den Kreisfeuerwehrtag ausrichtet, wird wiederum großes Engagement von 
allen Mitgliedern des Löschbezirkes verlangt. Ich wünsche der Feuerwehr, dass die 
Festtage einen würdigen Rahmen für das Jubiläum geben und die Festveranstaltungen 
erfolgreich verlaufen. Allen Gästen wünsche ich einen angenehmen Aufenthalt. 
Allen Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr Schwarzenholz wünsche ich weiterhin bei 
tt:_=~ Tätigkcit vi'1 Glück, &folg und Freude. 

Werner GeilJel 
Bürgermeister 
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In der Deutschen Steinkohle AG (DSK) sind die Bergbau-

Aktivitäten des RAG-Konzerns zusammengefasst. 

Im Saarland sind derzeit rund l 0.000 Mitarbeiter bei der 

DSK beschäftigt. Die beiden Bergwerke Ensdorf und 

Warndt/Luisenthal fördern jährlich rund 5 Millionen Tonnen 

Steinkohle, mit denen die Kraftwerke und die Stahlindustrie 

im Saarland versorgt werden. Etwa l. l 00 saarländische 

Unternehmen sind für die DSK als Zulieferer tätig. 

li)~~ 
Die Deutsche Steinkohle AG Ist ein 
Unternehmen Im RAG-Konzern. 
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Unsere Feuerwehr feiert ihr 125jähriges Bestehen. 

Dazu möchte ich der Feuerwehr Schwarzenholz meine Glückwünsche aus­
sprechen. 
Ebenso gratulieren möchte ich der Jugendwehr, die nunmehr seit 25 Jahren 
für den Nachwuchs der Aktiven Wehr sorgt. 
Das Jubiläum gibt mit Gelegenheit, den Männern und Frauen vieler 
Generationen, die sich, auch unter Einsatz ihres Lebens für unsere Sicherheit 
einsetzen, zu danken. 
Sie helfen freiwillig, getreu ihrem Wahlspruch „Gott zur Ehr, dem Nächsten 
zur Wehr" . Ihre Fähigkeiten können, zusammen mit ihrer Schnelligkeit, 
Leben retten und Gebäude schützen. 
Das Anforderungsprofil der Wehrmitglieder hat sich im Laufe der Zeit ent­
scheidend verändert. 
Mussten sich die Wehrleute in den Gründungsjahren mit ihrer bescheidenen 
Ausrüstung zur Brandbekämpfung auseinandersetzen, ist heute auf Grund 
der technisch vielseitigen Ausstattung der Wehren, ständige Übung und 
Weiterbildung angesagt, um die vorhandenen Lösch- bzw. 
Rettungstechniken zu beherrschen. 
Auch dafür gebührt Euch unser aller Dank und der Wunsch, der heilige St. 
Florian möge immer an eurer Seite stehen. 
Der Freiwilligen Feuerwehr Schwarzenholz wünsche ich weiterhin eine gute 
Zusammenarbeit mit den Wehren aus Saarwellingen und Reisbach, der 
Jubiläumsveranstaltung und dem Kreisfeuerwehrtag wünsche ich einen 
guten Verlauf. · 
Den Gästen dieser Veranstaltungen wünsche ich im Kreis der Feuerwehren 
einen angenehmen Aufenthalt in Schwarzenholz. 

~~~ Fr sef K lkel o~,tehe 
~9 



"" U)} enschen gehen vor. 

ro 

Jörg M. Aumann 

• • 
Der Ortsverein 
Schwarzenholz der 
Sozialdemokratischen 
Partei Deutschlands (SPD} 
gratuliert der Freiwilligen 
Feuerwehr Schwarzenholz 
ganz herzlich zu Ihrem 
125. Geburtstag. 

In der Schwarzenholzer Wehr opfern viele Bürgerinnen und Bürger ihre 
Freizeit unentgeltlich, um der Dorfgemeinschaft zu dienen . Hierfür gebührt 
ihnen Dank und Anerkennung. 
Dieselbe Bereitschaft bringen auch die kommunalpolitisch aktiven Menschen 
mit, die der SPD angehören . Wir sind die führende politische Kraft in 
Schwarzenholz. Sieben unserer Mitglieder gehören dem Ortsrat an, fünf dem 
Gemeinderat, einer dem Kreistag . Gemeinsam tun wir etwas für unser 
Schwarzenholz, und darauf sind wir stolz! 
Aber genauso wie die Feuerwehr ständig Nachwuchs braucht, brauchen 
auch wir Menschen, die uns neue Ideen, Impulse und Anschübe geben . 
Mitmachen ist angesagt: Pauschal zu kritisieren ist einfach - Verantwortung zu 
übernehmen und zu gestalten ist schwieriger, aber auch anspruchsvoller. 
Also - wollen Sie in der traditionsreichsten demokratischen Partei in Deutsch­
land aktiv mitmachen? 
Wenn Sie sich dafür entscheiden und ihnen soziale Gerechtigkeit und 
Solidarität wichtige Werte sind, dann sind Sie bei der SPD genau richtig. 
Werden Sie Mitglied - sprechen Sie uns an {Telefon 06838 - 99047) oder 
besuchen Sie uns im Internet unter http://www.spd-schwarzenholz.de! 

für den Vorstand 

Jörg M. Aumann 
Ortsvereinsvorsitzender 



Ein lebendiges Vereinsleben gehört mit zu den Dingen, die eine Gemeindelebens- und 
liebenswert machen. Zu den Vereinen und Hilfsorganisationen, die das gesellschaftli­
che Leben in Schwarzenholz mitprägen und mitgestalten, gehört seit nunmehr 125 
Jahren auch die Freiwillige Feuerwehr Schwarzenholz. Ihre Mitglieder übernehmen 
seit vielen Jahren wichtige Aufgaben in der Gemeinde, sind stets zur Stelle, wenn man 
sie ruft. 
Wer ehrenamtliches Engagement bei der Feuerwehr leistet, tut dies mit großem per­
sönlichem Einsatz. Die Mitarbeit bei der Feuerwehr verlangt hohe fachliche 
Kompetenz, regelmäßige Übungen und Schulungen sind unerlässlich. Trotz moder­
ner Technik und Ausrüstung sind die Einsätze oft mit Gefahren verbunden. Wir alle 
wissen die wertvolle Arbeit der Feuerwehr hoch zu schätzen. Deshalb gilt mein Dank 
an dieser Stelle all denjenigen, die sich in der Feuerwehr Schwarzenholz engagieren 
oder die dies in den zurückliegenden Jahren getan haben. 
Ein gutes Team sein, sich aufeinander verlassen können - das alles ist wichtig bei den 
Tätigkeiten der Feuerwehr. Kameradschaft und geselliges Miteinander haben deshalb 
auch bei der Feuerwehr Schwarzenholz ihren festen Platz gefunden. Die gute 
Atmosphäre trägt mit dazu bei, dass sich viele junge Menschen hier engagieren. Ihnen 
wird vor Ort die Möglichkeit geboten, ihre Freizeit aktiv und sinnvoll zu gestalten. 
Deshalb sage ich auch ein herzliches Dankeschön für die engagierte Jugendarbeit. 
Ehrenamtliches Engagement baut Brücken in unserer Gesellschaft. So ist es auch ein 
Verdienst der Freiwilligen Feuerwehr Schwarzenholz, dass Geselligkeit, soziales 
Miteinander und Toleranz in unserer Gemeinde ihren Platz gefunden haben. 
Zum 125jährigen Bestehen gratuliere ich der Freiwilligen Feuerwehr Schwarzenholz 
sehr herzlich und wünsche den Feierlichkeiten zum Jubiläum einen schönen Verlauf. 

Herzlichst 

Petra Scherer, MdL 
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Peler Oonie 
Saarwellingen 

•Fachpersonal 
• Grundpflege + Behandlungspflege 
• Pflege von lntensivpatienten zu Hause 
•Altenpflege (stundenweise Betreuung) 
• Kinderkrankenpflege 
• Hauswirtschaftliche Versorgung 
• Familienpflege 
• Sterbebegleitung + Betreuung 
• Urlaubs- und Verhinderungspflege 

zu Hause rund um die Uhr 

V (0 68 38) 9 20 20 
Telefax (0 68 38) 9 20 40 

Betreuung rund um die Uhr 



Sehr geehrte Damen und Herren des Löschbezirks Schwarzenholz 
Zwei Jubiläen bestimmen Ihre Arbeit in diesem Jahr 2002 in besonderer Weise: Ihr 
125jähriges Bestehen und das 25jährige Bestehen der Jugendfeuerwehr. Beides 
wird in Verbindung mit dem Kreisfeuerwehrtag vom 16. - 18. August diesen 
Jahres gefeiert. 
Es ist gut und richtig, solche Anlässe besonders hervorzuheben und herauszu­
stellen. Gerade die Feuerwehr spielt im Gesamterscheinungsbild einer 
Ortsgemeinschaft ja gottlob nach wie vor eine sehr bedeutende Rolle - vielleicht 
mehr noch als zu Zeiten der Anfänge, wo vor allem das Löschen von Bränden 
Hauptaufgabe war. Ich erinnere mich an die eindrucksvolle Darstellung der 
Aufgaben der Feuerwehr anlässlich der Einsegnung des neuen Fahrzeuges, das 
Sie in Betrieb genommen haben. Mir ist klargeworden wie vielfältig Einsätze und 
Aufgaben der Feuerwehr heute sind. 
Im Namen der Kirchengemeinde St. Bartholomäus, Schwarzenholz und ganz per­
sönlich, danke ich Ihnen für Ihren unermüdlichen Einsatz zum Wohl und Segen 
der Menschen unseres Ortes und darüber hinaus - Ihnen, die Sie jetzt in der 
Feuerwehr Dienst tun und damit allen, die in früheren Jahren in der Feuerwehr 
mitgearbeitet haben. Ihr Engagement ist vorbildlich und lebensnotwendig für das 
Miteinander der Menschen. 
Danken möchte ich auch für Ihre Verbindung mit unserer Kirchengemeinde und 
dafür, dass nie ein Nein kommt, wenn wir uns mit einer Bitte an Sie wenden. 
Gebe Gott, auf die Fürsprache des hl. Florian und der hl. Barbara, der beiden gro­
ßen Feuerwehrpatrone, Ihnen seine reichen Segen auf lange und fruchtbare Jahre 
und vergelte er Ihnen alle Mühe und Sorge, die Sie für das Wohl der Menschen 
einsetzen. 

Mit den besten Wünschen für das Gelingen Ihres großen Jubelfestes, 

Ihr Pastor Hans M. Thul 
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Zum Glück gibt's den Schornsteinfeger 

Das Schornsteinfeg~rhandwerk 
im Dienst der Allgemeinheit 

Wir sorgen für : 

Betriebs- und Brandsicherheit 

Umweltschutz 

Energieeinsparung und 

neutrale Berat9ng 

Ihre Bezirksschoi:n.steinf egermeister 
Peter Rosport, Peter Steil, Josef MÜÜev, Franz-Josef Ley 

Qualitäts- und Umweltzertifikat 
im Schornsteinfegerhandwerk für zufriedene Kunden 

LGAO I !.'1!!~'1 
Umw-'lf1Vlac:hl«OfVMlisallon 

ln\Cgritrtes MtmQementfrStcm. lCftifilietl r\?d'I DIN EN 1$09001und 1.a<ll 

--------
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Die Freiwillige Feuerwehr Saarwellingen, Löschbezirk Schwarzenholz kann 
in diesen Tagen auf ihr 125jähriges Bestehen zurückblicken. Die 
Jugendfeuerwehr besteht nunmehr seit 25 Jahren. 
Solchen Jubiläen gebühren Anerkennung und würdige Ausgestaltung. 
125 Jahre freiwilliger und selbstloser Dienst an der Allgemeinheit beinhalten 
stete Einsatzbereitschaft zu jeder Tages- und Nachtzeit, um Leben und Gut 
der Mitbürger zu schützen. Deshalb sollen sich mit dem Glückwunsch auch 
Worte der aufrichtigen Dankbarkeit für die Männer und Frauen verbinden, 
die durch ihr nützliches Wirken und ihrem Idealismus zur vorbildlichen 
Funktionsfähigkeit dieser Wehr beigetragen haben. 
Es zeugt ebenso von Weitblick und Idealismus von Führungskräften in einem 
Löschbezirk, wenn über 25 Jahre aktive Jugendarbeit berichtet werden kann. 
Eine sehr schöne und dankbare Aufgabe ist es, mit jungen Menschen, die vol­
ler Ideen zu unseren Feuerwehren kommen, zu arbeiten und sie zu begei­
stern. Für die Jungen und Mädchen seien diese Tage ein Aufruf, sich der Idee 
der Feuerwehr anzuschließen. 
Mögen diese Jubiläen dazu dienen, der Freiwilligen Feuerwehr Löschbezirk 
Schwarzenholz neue Freunde und Mitglieder zu gewinnen und die Jugend 
für die edlen Ziele der Feuerwehr zu begeistern. 
Den Festveranstaltungen wünsche ich einen guten Verlauf und allen 
Teilnehmern ein frohes Beisammensein im Geiste guter Kameradschaft denn: 
„ Wer feste arbeitet, der soll auch Feste feiern". 

Werner Kläs 
Landesbrandinspekteur 
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Metzgerei 

Paul Schäfer GmbH 

Engelstr. 4 

66793 Saarwellingen 

Tel. 06838 I 92500 

Fax. 06838192501 

Wir bieten für Festlichkeiten aller Art 

- Kalte und warme Buffets 

- Kalte Wurst- und Fleischplatten 

- Fischbuffets 

- Grillbuffets 

- Heißes Essen 

- Salatbuffets 

- Belegte Schnittchen 

- Canapees 

Vereinsessen 



Anlässlich der Feierlichkeiten zum 125jährigen Bestehen des Löschbezirks 
Schwarzenholz, verbunden mit dem 25jährigen Jubiläum der Jugendfeuerwehr und 
der Ausrichtung des Kreisfeuerwehrtages, entbiete ich dem Löschbezirk 
Schwarzenholz meine herzlichsten Glückwünsche. 
Die Festlichkeit nehme ich gerne zum Anlass, allen Feuerwehrangehörigen, der 
Jugendfeuerwehr und den Familienangehörigen Dank und Anerkennung für ihr 
ehrenamtliches Engagement auszusprechen. 
Die Tätigkeit in der Freiwilligen Feuerwehr bietet die Möglichkeit, sich in eine 
Gemeinschaft einzubringen, die geprägt ist von Kameradschaft, Solidarität, Toleranz 
und Idealismus. Es bedeutet aber auch, sich einer Sache zu widmen, die nur durch 
Wissen honoriert wird. Freizeit mit einer Tätigkeit zu verbringen, die Leib, Leben und 
Hab und Gut der Menschheit schützt und damit nicht nur sinnvoll und unerlässlich 
ist, sondern auch hohe Anerkennung findet. 
Der Festveranstaltung wünsche ich einen erfolgreichen Verlauf und allen 
Feuerwehrangehörigen viel Glück und Erfolg für ihren Dienst am Mitmenschen. 
Während zur Zeit der Gründung noch die Brandbekämpfung im Vordergrund stand, 
so hat sich im laufe der Zeit aufgrund der technischen Entwicklung das 
Einsatzgeschehen wesentlich geändert. 

Retten - Löschen - Bergen - Schützen 

Diese Begriffe verdeutlichen die Vielseitigkeit der Aufgaben in den Wehren. Nur 
durch gute Ausrüstung, Ausbildung und Kameradschaft is t es möglich, sich der 
Herausforderung erfolgreich zu stellen. 

Kuhn 
Brandinspekteur 
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K & K-Modelt\ 
Inhaber: Kirsch & Kleer 

Dorfstraße 1 1 • 66793 Schwarzenholz 
Telefon 0 68 38 / 98 37 99 

Wäsche- und Reinigungsannahme 

Wilt ~Uul ~iiJt 
lfclteG~~ 

SCHULZE-KATHRIN­

APOTHEKE 

dtt.„ 

Zahntechnik 

APOTHEKER HELMUT ALT 

BARTHOLOMÄUSSTR. 8 

66793 SCHWARZENHOLZ 

TEL. 06838-9 26 26 

T-<-L....A-....A-~ 
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Zahntechnikermeister 



Zum 125-jährigen Bestehen, verbunden mit dem Kreisfeuerwehrtag, entbiete 
ich dem Löschbezirk Schwarzenholz, auch im Namen der gesamten 
Freiwilligen Feuerwehr Saarwellingen, recht herzliche Grüße. 
Das Jubiläum ist ein geeigneter Anlass, der Männer zu gedenken, die vor 125 
Jahren die Notwendigkeit erkannt und sich zum Schutze von Leben, Hab und 
Gut verantwortungsbewusst zur Verfügung gestellt haben. Auch heute noch 
wird Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr zu Recht als Dienst in der 
Gemeinschaft verstanden. Er beinhaltet, heute wie in den Gründerjahren, die 
Bereitschaft und den Opferwillen vor die eigenen Interessen zu stellen und 
dem Nächsten in der Not zu helfen. Dieser Ehrendienst erfordert viel 
Idealismus. Mühe und Aufwand dürfen nicht gescheut werden, wenn es 
darum geht, die Idee der Menschlichkeit zu verwirklichen. 
Für ihr selbstloses Wirken schulden wir unseren Feuerwehrleuten viel Dank. 
Diesen Dank bringen wir am wirksamsten dadurch zum Ausdruck, dass wir 
ihnen unsere aktive Unterstützung versichern. 
Meinen besonderen Glückwunsch möchte ich der Jugendwehr vom 
Löschbezirk Schwarzenholz ausrichten. Sie sind seit 25 Jahren der Garant für 
den Nachwuchs in der Feuerwehr. Viele unserer heutigen Mitglieder der akti­
ven Wehr haben ihren Dienst bei der Feuerwehr in der Jugendwehr begon­
nen. Ich hoffe, dass noch viele Jugendliche auf diesem Weg ihre Liebe zur 
Feuerwehr entdecken. 
Als Wehrführer der Gemeinde Saarwellingen wünsche ich allen Gästen und 
Teilnehmern angenehme Stunden im Löschbezirk Schwarzenholz. Möge die­
ses Fest zur Vertiefung des Feuerwehr-Gedankens beitragen und uns eine 
noch bessere Zusammenarbeit bringen, zum Wohle der Bevölkerung und 
Gemeinde. Ich wünsche, dass sie dieses Festjubiläum in guter Erinnerung 
behalten werden. 

Bernd Paul 
Wehrführer 



Qualität vor Augen - Aktuell in Mode und Technik 
Computer-Sehtest 

Unsere Großzügigkeit 
in Preis und Service„. 

„ . macht uns bekannt 
in Stadt und Land! 

Augenoptikermeister 
Contactlinsenspezialist 
Lieferant aller Krankenkassen 

Schloßstraße 22 • 66793 Saarwellingen •Tel. 0 68 38 / 21 97 

&~ Saarbrücker Versicherungs-AG 

Generalagentur 

Rudolf Berger 
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Zu den Feierlichkeiten anlässlich unseres Jubiläums 125 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr und 25 Jahre Jugendwehr in Schwarzenholz in Verbindung mit 
dem Kreisfeuerwehrtag 2002 des Landkreises Saarlouis, heiße ich alle 
Feuerwehrkameraden und -kameradinnen sowie die gesamte Bevölkerung 
aus Schwarzenholz und Umgebung herzlich willkommen. 
125 Jahre Feuerwehr in Schwarzenholz heißt, 125 Jahre haben sich Männer 
und Frauen dem Dienst am Nächsten verschrieben. Sie haben aus Idealismus, 
den ihnen vor 125 Jahren die Gründer gezeigt haben, freiwillig ihre Freizeit 
geopfert um anderen zu helfen. Hierfür gilt allen, die bis heute ihren Dienst in 
der Feuerwehr Schwarzenholz versehen haben, mein ganz besonderer Dank. 
Auch unser Jubiläum 25 Jahre Jugendwehr zeigt, dass wir heute nicht nur 
zurückschauen, sondern an unserer Zukunft arbeiten, damit die Sicherheit 
weiterhin in hohem Maße für die Bevölkerung erhalten bleibt. 
Ich danke daher nochmals allen für die Mitarbeit und Einsatzbereitschaft in 
der Feuerwehr Schwarzenholz und hoffe, dass der Geist der Gründer in der 
Wehr fortbestehen möge, gemäß unserem Wahlspruch 

11Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr" 

Für unsere Jubiläumstage wünsche ich allen Gästen einen angenehmen 
Aufenthalt in Schwarzenholz sowie einige gemütliche Stunden im Kreise 
ihrer Feuewehr. 

Frank Maurer 
Löschbezirksführer 
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"Herzlichen 
Glückwunsch!" 
Die Freiwillige Feuerwehr Schwarzenholz 
feiert ein stolzes Jubiläum und kann auf 
eine lange Tradition ihrer verdienstvollen 
Arbeit zurück blicken. 

Auch heute spielt sie mit ihrem starken 
Team und ihrer modernen Ausrüstung eine 
wichtige Rolle in der Ortsgemeinschaft und 

darüber hinaus. 
Wir wünschen ihr für die 

Zukunft, dass sie jederzeit 
mit einer schlagkräftigen 
Mannschaft ihre wichtige 
Aufgabe erfüllen kann und 
ihren Autrag, Schutz und 

Hilfe für die Bürger zu 
zu bieten, mit gleich 
großem Idealismus 
uneigennützig erfüllt. 
"Gott zur Ehr - dem 
Nächsten zur Wehr!" 

ist der Wahlspruch, 
der seit der Gründung 

der Wehr die Motivation 
für die tägliche Einsatz­
bereitschaft war. 

Zum festlichen Ereignis 
gratulieren wir mit dem 

gesamten Team und danken 
dem Löschbezirk für seinen 
verantwortungsvollen und 

pflichtbewussten Einsatz zum 
Wohl der Allgemeinheit. 

Stefan Becker 
• Innovative Heizungsanlagen 
• Sanitärinstallationen 
• Modeme Badgestaltung 
• Regenwasser- und 
• Solaranlagen 
• Haustechnik 
• 24 ·Stunden· Kundendienst 

Friedrich-Ebert-Str. 30 
665439 Baus 
Telefon 06834/780562 
Telefax 06834/ 780563 



Die Entstehung eines Brandes ist für jede Stadt und Gemeinde ein Schreckensmoment. 
Seit der Installation von Sirenen wird eine Gemeinde in der Größe wie Schwarzenholz 
sofort voll erfasst. Wie schrecklich muss es gewesen sein, wenn in den vergangenen 
Jahrhunderten Brände entstanden und die Löschung vielleicht zum Scheitern verur­
teilt war. Die aufstehenden Gebäude, meist Fachwerkbauten mit Strohdächern abge­
deckt, boten doch ausreichende Nahrung bei entstehenden Bränden. Das Fehlen geüb­
ter Löschmannschaften, das Nichtvorhandensein von Feuerlöschgeräten, der Mangel 
an Löschwasser waren Tatbestände, die Angst und Schrecken in die Bevölkerung 
brachten. 
Um 1821 entstanden im 
preußischen Kreis Saarlouis 
die "Bürgermeisterei-Lösch­
verbände". Dazu gehörte 
auch die "Spritzen-Mann­
schaft Saarwellingen", die bei 
dem Großbrand am 5.4.1840 
in Schwarzenholz im Einsatz 
war. 
Bei diesem Brande haben 
sich auch zwei Schwarzen­
holzer Bürger durch tätige 
Hilfeleistung beim Löschen 
besonders ausgezeichnet: 
der Schullehrer Johann 
Meyer (* 1793 + 1855) und 
der Grubenkontrolleur Jakob 
Doerr (* 1791 + 1861) 2) 
Es mussten deshalb Gebilde 
entstehen, die diese Schrek­
ken von der Dorfgemein­
schaft fernhielten. 
Diese Gedankengänge führ­
ten wahrscheinlich auch 
nach dem Krieg 1870/71 
dazu, in Schwarzenholz eine 
Feuerwehr zu gründen. Es 
dauerte mehrere Jahre, bis 
sich ein festes Gefüge her­
aushob. 

UrkW1de, die Theodor Wollscheidt für 20jährige 
Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr Schwarzenholz am 25. Juli 1897 

überreicht worden ist. 

:23 
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„Sängerheim" 

Gaststätte • Pilsstube 

Inhaber: Monique und Manfred Köst 

Friedhofstraße 9 · 66 793 Saarwellingen-Schwarzenholz 
Telefon (O 68 38) 89 66 02 · Telefax (0 68 38) 89 66 O 1 

40 
Jahre 

SCHUH & 
SPORTHAUS 

SCHLANG 
MEISTER BETRIEB 

EIGENE WERKSTA TI 

66793 Reisbach - Kirchenstr. 93 - Tel. 06838/2584 



Der Nachweis über das Bestehen der Feuerwehr Schwarzenholz reicht ins Jahr 1877 
zurück. Möglicherweise erfolgte die Gründung jedoch bereits einige Jahre vorher. 
Vor dem Abriss des alten "Jää'ers Haus" (Der Erbauer des Hauses war Förster und 
Jäger) in der Straße Zum Katzenberg Nr. 2 wurde beim Sortieren alter Schriften m1d 
Bilder für die Freiwillige Feuerwehr Schwarzenholz ein bedeutender Fund gemacht. 
Der Erbauer des Abrisshauses, der Communalförster Theodor Wollscheidt erhielt für 
seine 20-jährige Zugehörigkeit zur Freiwilligen Feuerwehr Schwarzenholz im Jahre 
1897 eine Urkunde. 
Förster Wollscheidt trat im Jahre 
1897 in den Ruhestand. Somit 
war der eindeutige Beweis 
erbracht, dass der jetzige Lösch­
bezirk Schwarzenholz im Jahre 
1977 sein 100-jähriges Bestehen 
feiern konnte. Die aufgefundene 
Urkunde aus dem Jahre 1897 
wurde durch den jetzigen Haus­
eigentümer Rudi Berger dem 
Löschbezirk Schwarzenholz zum 
Geschenk gemacht und hat im 
Schulungssaal des Feuerwehrge­
rätehauses einen Ehrenplatz 
erhalten. 

Förster Theodor Wollscheidt, 
geb. am 18.1.1824 in Schwernlin­
gen, Kreis Merzig-Wadern, war 
am 24.1.1853 bis zur Ruhestands­
versetzung im Jahre 1897 Revier­
förster des Forstbetriebsverban­
des der Gemeinden Herchen­
bach, Rittenhofen, Curhof, Ober­
salbach, Labach, Reisweiler und 
Schwarzenholz. Der Forstbe-

Communalförster Theodor Wollscheidt 
geb. am 18. 1. 1824 - verst. 24. 3. 1903 

triebsverband wurde nach dem 2. Weltkrieg aufgelöst. Wie das Verzeichnis der akti­
ven Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr ausweist, waren es Männer, die mehrere 
Jahre Soldat waren und die Kriege 1866/71 miterlebt hatten. Ihnen waren die Schrek­
ken bekannt, die dort entstanden, wo große Schlachten stattgefunden hatten. 

Ausweislich eines Fragebogens, den der Bürgermeister der Bürgermeisterei Saarwel­
lingen, Herr Junges, erstellt hatte, wurde die Wehr mit einer neuen Saug- und Druk­
kspritze ausgerüstet, die 1879 gebaut worden ist. Der Kostenpunkt für dieses Gerät 
betrug 1.200 Mark. 
Es muss bekundet werden, dass die Gemeindeväter der damaligen Zeit mit viel Ver­
antwortungsbewusstsein die Schaffung der Feuerwehr begrüßt und auch sofort hono­
riert haben. 

25 
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Schwarzenholz 

lnh. Ingrid Amann 

'' 

Schulstraße 26 • Telefon 0 68 38 / 36 75 

Räumlichkeiten für ca. 80 Personen 
für Ihre Feierlichkeiten jeglicher Art 

66793 Schwarzenholz • Bousstr. 2 • tel. 0 68 38 / 28 25 

Fenster · Haustüren · Innentüren 
Treppen · Wintergärten 

Saarwellingen - Schwarzenholz 
~ 0 68 38 I 63 39 + 37 44 

Büro + Ausstellung Raiffeisenstr. 11 



Am 7.9.1884 wurde der Kreisfeuerwehrverband Saarlouis gegründet. Schon am 
11.11.1884 trat die Freiwillige Feuerwehr Schwarzenholz diesem Verband bei. Dies ist 
ebenfalls ein weiterer Beweis für das frühe Bestehen der Schwarzenholzer Feuerwehr. 3l 

Erster Kommandant (Hauptmann) dieser Feuerwehr war der Schmiedemeister Johann 
Neu. Er führte diese Wehr bis zum 4.9.1904. Die Stärke der Wehr betrug nach einem Ver­
zeichnis von 1896 = 29 aktive Wehrmänner. 
Wie schwer es die Feuerwehr im Jahre 1896, also vor 106 Jahren noch hatte, wird durch 
untenstehenden Auszug aus dem Beschlussbuch des Gemeinderates dargelegt. Die 
Übernahme von Unfallversicherungsbeiträgen für die Mitglieder der Freiwilligen Feu­
erwehr, die ja für die Gemeinde tätig werden, ist heute für die G~meinde eine Selbst­
verständlichkeit. 

Der Text des Auszuges wird nachstehend nochmals in Maschinenschrift wiedergege­
ben. 

Verzeichnis 
der aktiven Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr zu Schwarzenholz 

vom 01.09.1896 lt. Bestätigung 
durch den Saarwellinger Bürgermeister Nik. Jos. Clemens 

Nr. Name Lebensdaten Stand Feuerwehramt 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 NEU Johann • 1845 + 1927 Schmied Hauptmann 
2 BLASS Peter Hermann • 1843 + 1903 Bergmann Brandmeister 
3 WOLLSCHEIDT Theo * 1824 + 1903 Förster Lieutenant 
4 WEYLAND Peter • 1835 + 1908 Bergmann Feldwebel 
5 NEU Michel • 1849 + 1915 Bergmann Führer der Spritzenabtg. 
6 SCHWINN Johann * 1858 + 1941 Ackerer Führer der Rettungsmannsch. 
7 ROLLARKarl * 1844 + 1910 Bergmann Rohrführer 
8 DÖRR Peter * 1852 + 1905 Ackerer 
9 PETER Peter * 1825 + 1900 Bergmann 
10 NEU Joh. Nik. * 1849 + 1922 Bergmann 
11 NEU Johann * 1843+1921 Bergmann 
12 PETER Johann * 1853 + 1919 Bergmann 
13 SCHWEITZER Jakob • 1862 + 1928 Bergmann 
14 KLEIN Johann • 1856 + 1926 Bergmann 
15 WEISGERBER Joh.Math. • 1856 + 1922 Bergmann 
16 WEISGERBER Mathias *1848 + 1915 Bergmann 
17 HECKMANN Johann • 1848 + 1906 Bergmann 
18 MEYER Peter • 1858 + 1925 Bergmann 
19 WOLF Joh. Peter * 1861+1934 Bergmann 
20 HECKMANN Peter * 1850+ 1919 Bergmann 
21 WEYLAND Peter • 1870 + 1949 Bergmann 
22 WOLLSCHEIDT Peter • 1869 + 1939 Bergmann 
23 MÜLLER Johann * 1872 + 1959 Bergmann 
24 KUTSCHER Job.Peter • 1867 + 1938 Bergmann 
25 BLASS Georg Hermann • 1872 + 1959 Bergmann 
26 PETER Hermann *1872 + 1914 Schreiner 
27 SCHWEITZER Johann • 1871 + 1921 Bergmann 
28 HECKMANN Friedrich * 1873 + 1923 Bergmann 
29 NEU Theodor • 1875 + 1950 Bergmann 
------------------------------------------.,.---------------------------------------------------------------------
Quellenangabe: 
Gemeindearchiv Saarwellingen: Fach 45, Heft 6, Blatt 2 

Feuerwehr Schwarzenholz 1896 bis 1908 
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Oie Freiwillige Feuerwehr Schwarzenholz 
feiert ein stolzes Jubiläum und kann heute 
auf eine lange Tradition ihrer verdienstvoll 
Arbeit zurückblicken. 
Zum festlichen Ereignis gratulieren wir mit 
unserem Team und danken dem Lösch­
bezirk für den verantwortungsvollen und 
pflichtbewussten Einsatz zum Wohl der 
Allgemeinheit. 

FWG 
Freie Wähler 
Gemeinschaft 
Saarwelli ngen 
Reisbach 
Schwarzenholz 

Abb.: Der heilige St.Florian. 
Hochaltarblatt in der Kirche von Abtsdorf 
im Rupertigau von Johann Rottmoyr. 

ichael Barlh 
FORM & FARBE 
Malermeister Tel. (06838) 3863 
Saarwellingen-Schwarzenholz 
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Bousstraße 50 
66793 Schwarzenholz 

Getränke Heckman" 
Telefon 

0 68 38 / 9 25 08 
Telefax 

0 68 3 8 / 9 25 1 4 

Heinz 
&Feld 

GmbH 

Uc: 
nr 

Präzisionswerkzeug- u. Sondermaschinenbau 

Gewerbegebiet Langwiese 
66793 Saarwellingen-Schwarzenholz 

Telefon O 68 38 / 8 28 99 · Telefax O 68 38 / 8 26 86 

HOFFMANN 
Konstruktionsbüro • Computertechnische Anwendungen 

Industriegebiet Langwiese 
66793 Saarwellingen 
Tel. 0 6838198 22-0 - Fax 0 6838198 22 40 

e Stahl- und Anlagenbau 
e Fördertechnik 
e Behälterbau 

e Brückenbau 
e Fotorealistische Darstellung 
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Auszug 
aus dem Beschluß-Register des 

Gemeinderathes von Schwarzenholz 

Verhandelt zu Schwarzenholz den 
August 1896 

u5 brm ~ti~ln6 •mrailrr b~ &rmrinbmllr; uun ~'.";C~~„~··,{"4 Der Gemeinderat besteht aus 12 Mitgliedern. 
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Gegenwärtig waren: 
a) als Vorsitzender 
b) als Ratsmitglieder 

Ortsvorsteher Blaß 
Puhl 
Heckmann 
Rosport 
Alger 
Frech 
Ney 
Fritz 
Dörr 
Jungmann 
Martin 

In der heutigen Sitzung des Gemeinderathes 
von Schwarzenholz kamen folgende 
Gegenstände zur Verhandlung: 
Die Übernahme der Beiträge zur 
Unfallversicherung der freiwilligen Feuerwehr 
auf die Gemeindekasse wird abgewiesen, 
indem der Feuerwehr überlassen bleibt, die 
Versicherung selbst zu bewirken und die 
Kosten zu tragen. 

Unterschriften: 
Für den richtigen Auszug 

- ------ Der Ortsvorsteher die Mitglieder 
Blaß Rosport, Puhl, Heckmann, 

Alger, Frech, Fritz, Ney 

Als 1908 der Bauunternehmer und Gastwirt Fritz Heckmann (* 1873 + 1923) kran­
kheitshalber die Führung der Wehr abgab, hatte die Schwarzenholzer Feuerwehr 30 
Mitglieder. Am 15.2.1909 musste vorübergehend eine Pflichtwehr eingeführt werden. 
Aber bereits 1913 gab es wieder einen Löschzug der freiwilligen Feuerwehr mit 33 
Mitgliedern. Er besaß eine eigene Spritze und 130 m Schläuche. Wehrführer Johann 
Hermann Blaß (* 1878 + 1962) hielt im Jahre 1913 neun Übungen ab. Es gab einen 
Hausbrand. 41 

Eine Schreiben vom 13.1.1902 weist aus, dass damals Schläuche für die Feuerwehr 
Schwarzenholz von den "Vereinigten Hanfschlauch- und Gummiwaren-Fabriken zu 
Gotha Aktien-Gesellschaft" zum Versand an die Feuerwehr Schwarzenholz gebracht 
worden sind. 
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Bruno 
Dreistadt 

Malermeister 

Dorfstraße 31 6 
66793 Saarwellingen 
Tel. 0 68 38 / 15 57 

• Tapezierarbeiten 
• Gestaltung Raum Fassade 
• Lackierarbeiten 
• Dampfstrahlarbeiten 
• Fassadenanstriche 

Ditzel 
Kerzen 

WIR STCLL!N ./f!R: 

t Taufkerzen -60 Modelle -

Kommunionkerzen 15,- bis 40,- DM 

Hochzeitskerzen -Sonderanfertigung -

Geburtstagskerzen mit Zahlen und Name 

-1- ;:'.'11 Bernhard Braun - - Stukkateur-Meisterbetrieb ~I 

Bousstraße 40, 66793 Schwarzenholz 

Telefon: 0 68 38 / 9 28 98 • Telefax: 0 68 38 I 9 28 99 

• Gips- und Putzarbeiten • Trockenausbau 

• Altbaurenovierung • Wärmeschutz 

• Stuckrestaurierung 



Nachstehend wird der Text eines Schreibens der „Vereinigten Hanfschlauch- und 
Gummiwaaren-Fabriken zu Gotha" vom 13. 1. 1902 wiedergegeben. Es handelt sich 
um die Ankündigung der Auslieferung von Feuerwehrschläuchen an die Gemeinde 
Schwarzenholz. 

Gotha, den 13. Januar 1902 

An das verehrl. Bürgermeisteramt Saarwellingen, Krs. Saarlouis 

Für den uns mit Ihrem Geehrten vom 9. Okt. freundlichst erteilten Auftrag danken wir 
Ihnen verbindlichst und teilen Ihnen gleichzeitig ergebenst mit, dass wird die Schläu­
che vorgestern an die Gemeinde Schwarzenholz zum Versandt brachten. 

Wir halten uns Ihnen auch fernerhin bestens empfohlen und zeichnen Hochachtungs­
voll. 

fi•...-...po,..d""n~..;hlus~ /'!'> 38, 

1 fo~...,mm·liidr>e.."S<! .VER E'.I N IGTE. 

bt. Webwaaren. 

Akt ien-G osel lschaft. 
&--......-:. ..r'~:ßl'-<--
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alles fri•ll 
olles billig/ 

•.. der #risehe verbraueher1nark~ 

CDU Schwarzenholz 
•• r. 

Die CDU Schwarzenholz wünscht der Freiwilligen Feuerwehr 
Schwarzenholz alles Gute zum 125jährigen Bestehen. Wir 
bedanken uns bei jedem Mitglied des Löschbezirks für das 
ehrenamtliche Engagement und die dauernde Bereitschaft zum 
Retten, Löschen, Bergen und Schützen. 

LUXAIR ~ TOURS 

urtcl 
_J 

REISEBt;;JRO 11-
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Saarwellingen 
Schloßstraße 10 

Tel. 0 68 38/ 9 23 60 



Beim Lesen der alten Feuerwehrakte, die bis zum Ausbruch des 1. Weltkrieges geführt 
wurde, muss festgestellt werden, dass die Wehr Schwarzenholz immer eine Stärke 
von durchschnittlich 35 aktiven Wehrmännern hatte. Meistens war es so, dass die 
Männer nach Absolvierung der aktiven Wehrdienstzeit sich für den Dienst in der 
Feuerwehr interessierten und somit eine automatische Verjüngung der Wehr gewähr­
leistet war. So muss festgestellt werden, dass die Wehr einen guten Ausbildungsstand 
hatte, dank des Interesses der Männer aber auch der Unterstützung, die die Gemeinde 
durch Neuanschaffungen gewährte und für gute Unterhaltung und Ergänzung des 
Gerätebestandes sorgte. Eine Bestätigung hierfür war die Ausrichtung und 
Durchführung des Kreisfeuerwehrtages am 24. Mai 1914. Es sollte auch die letzte 
große Veranstaltung der Wehren sein. 

Einige Wochen später brach der 1. Weltkrieg aus. Damit war die fast 40-jährige 
Aufbauarbeit gänzlich unterbrochen. Sieben brave Feuerwehrleute kehrten nicht 
mehr in die Heimat zurück. Nach diesem unseligen Weltkrieg war der Zugang von 
jungen, heimgekehrten Soldaten zur Wehr zahlreich, so dass die Lücke, die durch die 
gefallenen Kameraden entstanden war, sich bald schloss. 

Für die Freiwillige Feuerwehr Schwarzenholz war der 9.11.1920 ein Unglückstag. 
Beim Brand am Haus des ehemaligen Feuerwehrmannes Mathias Schmidt in der 
Brückenstraße 14 erlitt der Feuerwehrmann Nikolaus Mehle durch das Einstürzen der 
brennenden Decke so schwere Verletzungen, dass er in der Nacht zum 10.11.1920 im 
damaligen Knappschaftskrankenhaus in Völklingen verstarb. Durch das mutige 
Verhalten des damals jungen Feuerwehrmannes und späteren Brandmeisters Anton 
Maaß war es überhaupt möglich, den verunglückten Kameraden Nikolaus Mehle 
lebend aus den brennenden Trümmern zu retten. Für die mutige Tat wurde Maaß das 
Feuerwehrverdienstkreuz 1. Klasse verliehen. Zu erwähnen sei an dieser Stelle, dass -
Gott sei dank - dies der einzige schwere Unfall blieb, der bis heute bei Einsätzen und 
Übungen entstanden ist. 

Beim Ausbruch des 2. Weltkrieges wurde der größte Teil der Wehrmänner zum 
Militär eingezogen. Die älteren Kameraden, die bereits in der Altersabteilung der 
Wehr waren, blieben als die einzig ausgebildeten Feuerwehrleute in der Heimat 
zurück und sorgten für den Brandschutz. Die stark geschwächte Wehr wurde 1941 mit 
einer TS 8 (Tragkraftspritze) ausgerüstet, was eine fühlbare technische Stärkung für 
den Brandschutz war. Beim Fliegerangriff am 8.12.1944 auf Schwarzenholz, bei dem 
die Kirche und zahlreiche Wohnhäuser ausbrannten, war ein Ablöschen nicht mög­
lich, da die Bevölkerung zu 90 % evakuiert war. Auch wurde bei diesem Angriff das 
alte Feuerwehrgerätehaus in der Mühlenstraße schwer beschädigt. Nach Kriegsende 
wurde es wieder notdürftig hergerichtet. 

Der 2. Weltkrieg hat von der Freiwilligen Feuerwehr Schwarzenholz seinen Blutzoll 
verlangt. Fünf Wehrmänner starben auf dem Felde der Ehre den Soldatentod. 

Mit dem 1. September 1948 wurde der ehemalige Verwaltungsbezirk Saarwellingen 
aufgelöst und die Gemeinden Saarwellingen, Schwarzenholz und Reisbach erhielten 
die Selbständigkeit und das Selbstverwaltungsrecht. Durch die Initiative des früheren 
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Ehrenmitgliedes und Bürgermeisters Johann Martin wurde bereits 1950 das Rathaus 
mit Feuerwehrgerätehaus und Schlauchturm aufgebaut. Auf dem Schlauchturm 
wurde eine neue Brandsirene installiert. Die technische Ausrüstung wurde von Jahr 
zu Jahr verbessert. Eine Freude für die gesamte Wehr war es 1955, als die Gemeinde 
Schwarzenholz für die Wehr erstmals ein Feuerwehrfahrzeug und zwar ein neues LF 
8 (Löschgruppenfahrzeug mit Tragkraftspritze) auf Citroen-Fahrgestell anschaffte 
und somit die Schlagkraft der Wehr. wesentlich erhöhte. Der damalige Kaufpreis 
betrug 1.441.000 Französische Franken. 

Eine weitere wesentliche Verbesserung stellte das TLF 16 (Tanklöschfahrzeug mit 
2.400 Liter Wassertank) dar, das der Wehr Schwarzenholz im Jahre 1962 durch den 
Katastrophenschutz zur Verfügung gestellt wurde. Durch den mitgeführter Wasserv­
orrat konnten Einsätze noch schneller und effektiver durchgeführt werden. 

Erstes Tanklöschfahrzeug des Katastrophenschutzes 1962 
v. 1. Edmund Müller, Anton Maaß, Wolfgang Kutscher, Karlo Jungma.rm, Egon Schmitt, 

Albert Maaß, Alfred Neu, Herbert Jungma.rm, Ferdi Ju11gma.rm 

Durch fortschreitende Technisierung und den Einsatz von Kunststoffen im 
Baubereich, war es den Feuerwehrleuten nicht mehr möglich, ohne umluftunabhängi­
gen Atemschutz in Gebäude einzudringen. Deshalb wurden Mitte der 60-er Jahre 
auch die ersten Pressluftatmer beschafft. 

Im Jahre 1966 erfolgte die Einweihung des neuen Feuerwehrgerätehauses mit 
Schulungssaal. Ab dem Jahre 1970/ 71 nahm die Wehr bzw. der Löschbezirk 
Schwarzenholz an verschiedenen Leistungswettbewerben im In- und Ausland teil, bei 
denen immer gute Resultate erzielt werden konnten. 

Im Zuge der Gebiets- und Verwaltungsreform zum 1. Januar 1974 wurden die selb­
ständigen Gemeinden Saarwellingen, Schwarzenholz und Reisbach wiederum zu 
einer Gemeinde zusammengeschlossen. Selbstverständlich bedeutete dies auch den 
Zusammenschluss der Feuerwehren. So besteht die Freiwillige Feuerwehr Saarwellin-
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gen seit 1974 aus den Löschbezirken Saarwellingen, Schwarzenholz und Reisbach. 
Am 22.9.1974 fand in der Festhalle in Saarwellingen die Wahl der Feuerwehrführer 
statt. Hierbei wurde der bisherige stellvertretende Löschbezirksführer Kunibert 
Meyer zum Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Saarwellingen gewählt. Dieses 
Amt übte er 18 Jahre bis 1992 aus. 

Kunibert MEYER 
Hauptbrandmeister 
Wehrführer der Freiwilligen 
Feuerwehr Saarwellingen 
von 1974 bis 1992 

Für den Löschbezirk Schwarzenholz wurde bei dieser Wahl der damals 27-jährige 
Verwaltungsbeamte Ernst Noh zum Löschbezirksführer gewählt. Dieses Amt übte er 
bis zum Jahre 1995 aus. 

Die Leitung der Wehr bzw. des Löschbezirkes Schwarzenholz oblag seit 1877 folgen­
den Kommandanten, Wehrführern bzw. Löschbezirksführern: 

1877 -1904 
1904-1908 
1908 -1938 
1938 -1947 
1947 -1974 
1974-1995 
1995 -1999 
1999 - heute 

Schmiedemeister Johann Neu 
Bauunternehmer Fritz Heckmann 
Bergmann Johann Hermann Blaß 
Schreinermeister Adolf Frech 
Bergmann Theodor Kreutzer 
Verwaltungsbeamter Ernst Noh 
Elektroniker Bernd Paul 
Güteprüfer Frank Maurer 

Da Bernd Paul im Jahre 1999 zum Wehrführer der Gesamtwehr Saarwellingen gewählt 
wurde, musste er das Amt des Löschbezirksführers zur Verfügung stellen. Für ihn wurde 
Frank Maurer zum neuen Löschbezirksführer gewählt. 

Die Zusammenarbeit der drei Löschbezirke ist gut, was sich auch bei gemeinsamen 
Einsätzen zeigt. Gemeinsame Übungen der drei Löschbezirke bieten die Gewähr dafür, 
dass sich die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde bei der Freiwilligen Feuerwehr gut 
aufgehoben fühlen können. 
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Ein bedeutender Fortschritt durch die Technisierung war die Einführung der Stillen 
Alarmierung im Jahre 1978. Heute sind alle Wehrleute mit Funkmeldeempfängern, 
sogenannten "Piepsern" ausgerüstet und die Einsätze gehen in der Regel ohne 
Sirenengeheul von statten, was dazu geführt hat, dass die Bevölkerung heute kaum 
noch etwas von den Einsätzen mitbekommt. Dies hat für die Feuerwehrleute den 
Vorteil, dass sie bei ihrer Arbeit nicht durch Schaulustige behindert werden. 

Im Jahre 1999 wurde das im Jahre 1972 angeschaffte LF 8 durch ein neues HLF 8 der 
Firma Iveco-Magirus ersetzt. 

Ein Meilenstein in der Schwarzenholzer Feuerwehrgeschichte war auch das 100-jährige 
Stiftungsfest im Jahre 1977, verbunden mit dem Kreisfeuerwehrtag der Feuerwehren 
des Landkreises Saarlouis. Zu diesem Anlaß wurde auch die erste Jugendfeuerwehr des 
Löschbezirkes Schwarzenholz gebildet. Einige der ersten Jugendwehrmitglieder dieser 
Stunde· sind heute aktive Mitglieder des Löschbezirkes Schwarzenholz. Die 
Technisierung in der Feuerwehr - über Atemschutz, Funk, Gefahrgut, Umweltschutz, 
hydraulische Rettungsgeräte usw. - hat überwiegend in den letzten 30 Jahren stattge­
funden und die Einsatzbedingungen haben sich grundlegend geändert. Wenn man das 
Brand-Gefährdungspotential früherer Jahre und die Gefahren heute infolge der neuen 
Baustoffe betrachtet, gehen heute wesentlich mehr Gefahren von diesen aus. So war die 
Technik früherer Jahre, die überwiegend aus einer Feuerwehrspritze, aus Schläuchen, 
Strahlrohren und Leitern bestand, ziemlich einfach zu handhaben. Heute ist ständige 
Übung angesagt, um die vielfältigen neuen technischen Geräte zu beherrschen. 

Die Art und Anzahl der Einsätze hat sich in den letzten Jahren wesentlich geändert. 
Waren früher in der Regel Brände zu bekämpfen, sind die Mehrzahl der Einsätze heute 
in der Regel technische Hilfeleistungen, insbesondere bei Bränden von Kraftfahrzeugen 
und bei Verkehrsunfällen. Durch die Inbetriebnahme der Autobahn A 8 im Jahre 1981 
hat die Wehr Saarwellingen und damit auch der Löschbezirk Schwarzenholz jedes Jahr 
zahlreiche Einsätze auf der A 8 abzuleisten. Hierfür stehen heute drei Feuerwehrfahr­
zeuge, die mit modernen technischen Geräten wie Rettungsschere, -spreizer, Hebekis­
sen, Motorsägen, Trennschleifer, Stromaggregate, Lichtmast, Gefahrgutmaterial usw. 
ausgestattet sind, zur Verfügung. 

Die Männer der Freiwilligen Feuerwehr von 2002 stellen mit Genugtuung und Freude 
fest, dass die politisch verantwortlichen Gemeinderäte sowie die Bürgermeister unserer 
Zeit immer wieder ein offenes Ohr für die Belange der Wehr haben und die notwendi­
gen Geräte und Ausrüstungen zur Verfügung stellen. 

Der Wille zum freiwilligen Helfen und Dienen ist das Fundament für die Existenz einer 
Freiwilligen Feuerwehr. Es waren diese Tugenden, die unsere Väter zur Gründung 
einer Feuerwehr bewegten. Trotz aller Modernisierungen und Technisierung kann nicht 
auf die Freiwilligkeit der Wehrmänner verzichtet werden. Dass im Löschbezirk 
Schwarzenholz dieser gute Geist auch heute noch herrscht und die Kameradschaft 
gepflegt wird, beweist die Tatsache, dass die Wehr auch heute noch einen soliden 
Personalstamm hat. 
Mit Stolz blickt der Löschbezirk Scfiwarzenholz in diesem Jahre auf sein 125-jähriges 
Stiftungsfest und das 25-jährige Bestehen der Jugendfeuerwehr zurück. Ein 
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Vertrauensbeweis war auch die Beauftragung des Löschbezirkes Schwarzenholz, den 
Kreisfeuerwehrtag 2002 auszurichten . 

Aktive Mitglieder und Altersabteilung im Jahre 1953 

Aktive Mitglieder 1964 

Ein weiterer Wunsch der Wehrleute ist es, dass das gute Einvernehmen mit der 
Gemeinde, an der Spitze der Chef der Wehr, Herrn Bürgermeister Werner Geibel, mit 
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dem Wehrführer Bernd Paul sowie den Löschbezirken Saarwellingen und Reisbach 
auch weiter erhalten bleibt, damit das Wohl und die Sicherheit unserer Heimatge­
meinde auch in der Zukunft gewährleistet ist. 

Aktive Mitglieder und Altersabteilung im Jahre 1953 

Quellen: 

1) Festschrift des Löschbezirkes Schwarzenholz zum 100-jährigen Stiftungsfest 
im Jahre 1977 

2) Heimatkundliches Jahrbuch des Landkreises Saarlouis 1966, Seite 395 
Amtsblatt der Regierung zu Trier Nr. 233 vom 10.6.1840 

3) Chronik-Buch des Schriftführers Adolf Hetzler des Kreisfeuerwehr­
verbandes Saarlouis vom 25.7.1909 

4) Bericht des Saarlouiser Landrates an die Regierung in Trier 1909 -
Bericht des Kreisbrandmeisters Grimm 1913-
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Satzungen 
der freiwilligen Feuerwehr 

der Gemeinde Schwarzenholz 
vom 29. Oktober 1894 

§1 
Die freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Schwarzenholz übernimmt die Verpflichtungen, welche 
den in § 80 der Feuer-Ordnung für den Regierungsbezirk Trier vom 2. Juni 1837 vorgesehenen 
Brandcorps obliegen. 

§2 
Zu diesem Zwecke hat die Feuerwehr eine militärischen Grundsätzen entsprechende Einrich­
tung, und verpflichtet sich jedes Mitglied, durch sein dienstliches Verhalten möglichst dazu bei­
zutragen, dass die Feuerwehr auch imstande ist, die besagten übernommenen Verpflichtungen 
zu erfüllen, wie auch zu einem außerdienstliches, in jeder Hinsicht angemessenen Betragen. 

§3 
Der Bürgermeister ist Chef der Feuerwehr, und bleibt diese überhaupt den polizeilichen 
Anordnungen unterworfen. 

Die Feuerwehr besteht aus: 
1 Oberbrandmeister (Hauptmann) als Führer 
2 Brandmeister (Lieutenants) 
1 Zeugmeister (Feldwebel) 
Abteilungsführern (Unteroffizieren) 
Gefreiten und Gemeinen (bez. Hornisten) 

§4 

§5 
Der Oberbrandmeister, die Brandmeister und der Zeugmeister werden von der versammelten 
Feuerwehr nach Stimmenmehrheit gewählt und bedürfen der Bestätigung durch den 
Bürgermeister. Wenn übrigens bei der Wahl kein Gewählter mindestens zwei Drittteile der 
abgegebenen Stimmen erhalten hat, so entscheidet der Bürgermeister. Die Abteilungsführer und 
Gefreiten schlägt der Oberbrandmeister nach Beratung mit den Brandmeistern und dem 
Zeugmeister dem Bürgermeister zur Ernennung vor. 

§6 
Der Beitritt zur Feuerwehr verpflichtet zum Dienste in derselben für mindestens drei Jahre. 

§7 
Die Feuerwehr zerfällt als Companie in zwei Züge und diese in Sektionen, und zwar: 
der erste Zug in die Spritzen- und die Wasser-Sektion der zweite Zug in die Rettungs- und die 
Ordnungs-Sektion. 

§8 
Der ganze Dienstbetrieb geschieht nach militärischen Grundsätzen. 

§9 
Zur Beratung aller wichtigen, die Feuerwehr angehenden Fragen wird ein Vorstand derselben 
gebildet aus dem Oberbrandmeister, den Brandmeistern, dem Zeugmeister, aus zwei zu Anfang 
jedes Jahres von der versammelten Feuerwehr gewählten und vom Bürgermeister bestätigten 
Abteilungsführern und drei Mitgliedern von den übrigen Mannschaften. Die Wahl geschieht 
nach Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichhei t entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. 

§ 10 
Die Beschlußfähigkeit des Vorstandes tritt ein, wenn außer dem Brandmeister oder seinem 
Vertreter noch mindestens vier Vorstandsmitglieder gegenwärtig sind. Die Beschlüsse werden 
nach Stimmenmehrheit gefasst; bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. 
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§ 11 
Über die Aufnahme und Entlassung von Mitgliedern der Feuerwehr beschließt der Vorstand. 

§ 12 
Jedes neu beitretende Mitglied der Feuerwehr erklärt durch Unterschrift des Statuts die 
Vorschriften desselben als bindend für seine Person und bekräftigt dies noch durch Abgabe von 
Handschlag an den Ortsbrandmeister, Beides vor versammeltem Vorstande. 

§ 13 
Sämtliche von der Gemeinde beschafften, der Feuerwehr bzw. ihren Mitgliedern überwiesenen 
Ausrüstungsgegenstände jeder Art bleiben Eigentum der Gemeinde, so lange nicht von dieser 
ausdrücklich ein Anderes erklärt ist. 

§ 14 
Die Ausrüstungsgegenstände der Mitglieder dürfen von Letzteren nur entsprechend den bezüg­
lichen Befehlen des Oberbrandmeisters getragen werden. 

§ 15 
Über die Kassen-Verwaltung bestimmt der Vorstand; insbesondere prüft derselbe jene nach 
Ablauf jedes Etatsjahres. 

§ 16 
Über Leistung von Beiträgen zur Kasse seitens der Mitglieder beschließt die versammelte 
Feuerwehr nach Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 
Vorsitzenden. 

§ 17 
Nach Austritt eines Mitgliedes aus der Feuerwehr hat dasselbe keinen Anspruch an das 
Feuerwehrvermögen. Dies erhält bei einer Auflösung der Feuerwehr die Gemeinde. 

§ 18 
Wegen verschuldeten, unstatthaften Verhaltens eines Abteilungsführers, Gefreiten oder 
Gemeinen in dienstlicher oder außerdienstlicher Hinsicht finden auf Beschluß des Vorstandes 
folgende Strafen statt: 

1. Leichter Verweis durch den Oberbrandmeister in Gegenwart eines Brandmeisters oder des 
Zeugmeisters; 
2. Schwerer Verweis durch den Oberbrandmeister vor versammeltem Vorstande; 
3. Zeitweilige oder dauernde Ausschließung. 

§ 19 
Der Oberbrandmeister, die Brandmeistern und der Zeugmeister können Verweise durch den 
Bürgermeister erhalten, ferner durch denselben, gemäß einstimmigem Beschlusse der auf 
Veranlassung des Bürgermeisters versammelten übrigen Vorstandsmitglieder, unfreiwillig ent­
lassen werden. 

§ 20 
Unbegründete Versäumnisse nicht wichtiger Dienste können vom Oberbrandmeister nach 
Beratung mit den Brandmeistern oder dem Zeugmeister mit Ordnungsstrafen bis zu 3 Mark 
bestraft werden. 

§ 21 
Alle zwei Monate und außerdem nach jedem Brande versammelt sich die Feuerwehr zur 
Revision der Löschgerätschaften. Der Sammelplatz ist vor dem Spritzenhause, woselbst jeder 
Feuerwehrmann, auch bei Bränden sich sofort einzufinden hat. 

§ 22 
Zu den Übungen wie auch zu den Bränden wird die Wehr mittelst Signale der Hornisten ver­
sammelt. 
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Richtlinien aus dem Jahre 1894 
Hülfeleistung 

bei 
Bränden in Nachbargemeinden. 

Verhaltungsmaßregeln. 

A. für diejenige Wehr, welche der Hülfe bedarf 

1. Der Chef der hülfebedürftigen Wehr hat mit Zustimmung des betreffenden 
Bürgermeisters bezw. Ortsvorstehers die zu Hülfe zu rufende Wehr auf schnellstem 
Wege, sei es durch Telegraph, Telephon, Radfahrer oder Reiter zu benachrichtigen. 

2. Sollten Radfahrer oder Reiter hierzu benützt werden, so wird es gut sein, einen 
Zettel mitzugeben mit etwa folgendem Wortlaut: Bitte um Hülfe. N. Bürgermeister 
bezw. Ortsvorsteher. Der Chef der freiwilligen Feuerwehr zu N. Sehr zu empfehlen 
wäre es, wenn die Bespannung für die Spritzen der um Hülfe angegangenen Wehr 
entgegengesandt würde. 

3. Hat der Chef dies besorgt, so ist sein erstes, sich darüber klar zu machen, in welcher 
Weise er die kommende Hülfe anwenden will, damit er dem Führer der hülfeleis­
tenden Wehr einen kurzen und möglichst klaren Bescheid über die Lage geben 
kann. Er hat sich ferner zu vergewissern, in welcher Weise die ankommende Wehr 
sich Wasser beschaffen kann. Am besten wird es sein, wenn er dem Führer einen sei­
ner Chargierten zur Seite stellt, der mit den örtlichen Verhältnissen vertraut ist. 

B. für diejenige Wehr, welche Hülfe leisten soll. 

1. Ist dem Chef einer Wehr eine Bitte um Hülfe zugegangen, so hat er sich vor allem zu 
vergewissern, von wem das Ersuchen ausgeht. Kommt dasselbe nicht von dem Chef 
der anderen Wehr oder dem Bürgermeister bezw. Ortsvorsteher oder dem 
Königlichen Landrat, so ist auf die Richtigkeit der Meldung erst Erkundigung ein­
zuziehen. Sind es Radfahrer oder Reiter so kann, falls die Richtigkeit der Angaben 
bezweifelt wird, der Name der betreffenden Person durch die Ortspolizeibehörde 
festgestellt werden. 

2. Der Chef lässt hierauf seine Wehr durch Hornisten alarmieren, und zwar ist es rat­
sam, dies durch das Signal "Sammeln" und nicht durch das Brandsignal zu bewir­
ken, um eine Aufregung im eigenen Orte zu vermeiden. 

3. Ist die Wehr versammelt, so hat der Chef einen Teil derselben Qedoch nie die ganze 
Wehr) nach dem betreffenden Orte zu senden, am besten diejenigen Leute, welche 
nicht viel zu versäumen haben. Er muß jedoch, falls er sich entschließt selbst mitzu­
gehen, dafür Sorge tragen, dass ein Führer bei den zurückbleibenden 
Mannschaften ist. 

4. Ist die Entfernung groß, so ist es zweckmäßig, einen Wagen für die Mannschaften 
zu beschaffen (da dieselben sonst ermüdet ankommen würden und deshalb zu 
einem anstrengenden Dienste nicht zu verwenden sind). 
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Weisgerber F.-Josef 
Bodenbeläge 
Mühlenstr.4 
66793 Saarwellingen 
06838-983961 Fax: 06838-983962 

Beerdigungsinstitut - H.J. Peter GmbH 

In den Hanfgärten 16 
66793 Schwarzenholz 

Telefon 06838-92200 Autotelefon O 1726869445 

Erledigung aller Formalitäten - Überführungen - Feuerbestattungen 

II 
FRISEURTEAM 

Goethestrasse l • 66292 Riegelsberg 
Tel. 06806-440400 • Fax 440456 

Dorfstrasse 8 • 66793 Schwarzenholz 
Tel. 06838-861986 • Fax 861987 



5. Ist die Wehr in der Nähe der Brandstelle angekommen, so macht dieselbe halt und 
ihr Führer meldet die Mannschaften dem betreffenden Kommando unter Angabe 
der Zahl derselben und der mitgebrachten Geräte. 

6. Hat der angekommene Führer nun seinen Auftrag erhalten, so hat er seine 
Mannschaften möglichst zusammen zu halten und zu überwachen. 

C. Allgemeine Bestimmungen. 

1. Die Hülfswehren aus den Nachbarorten haben sich dem Chef der Ortsfeuerwehr 
zu unterstellen, es sei denn, dass dem Führer der Hülfsfeuerwehr das Kommando 
freiwillig übertragen wird. Auf alle Fälle aber kann immer nur einer das 
Kommando über die gesamten Löschoperationen haben. 

2. Hauptbedingung ist es, dass bei solchen Anlässen die Führer Hand in Hand gehen. 

3. Die Hülfeleistung bei Bränden in Nachbargemeinden geschieht unentgeltlich. 
Jedoch wird für die anläßlich einer Hülfeleistung entstandenen Beschädigungen 
der Löschgerätschaften und für die Kosten der etwa erforderlichen Gespanne und 
Wagen von Seiten der Gemeinde, welche die Hülfe in Anspruch nimmt, Ersatz 
geleistet. Dergleichen Forderungen müssen vor dem Abrücken von der 
Brandstelle von dem Bürgermeister bezw. Ortsvorsteher mit dem Führer der zur 
Hilfe gekommenen Wehr festgestellt werden. 
Spätere Forderungen sind unzulässig. 

Einsegnung des Katastrophenschutzfahrzeuges im Jahre 1984 
v.l. Pastor Paul Mohr, Bürgermeister Nikolaus Mißler, Wehrführer Kuni Meyer, 

Löschbezirksführer Ernst Noh 
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Klein aber oho 
MICHELIN-Motorroller­

reifen sind anerkannte 
Qualitätsprodukte, 
die das Rollerfahren 
zu einem sicfreren 
Vergnügen machen. 

Besuchen Sie uns -
wir beraten Sie gerne. 

Heusweiler Straße l 8 
66292 Riegelsberg 

OT Walpershofen 
Telefon 06806-667 4 

Fax 06806 l 27 65 

~,Ut;l!Wi/1 'I emoil reilen.blnnk@t on\111e ' Je 

Bodenschleiferei 

Axel Frech Schleifen und versiegeln 
von Holzfußböden 

Bartholomäusstraße 8 Treppen 
66793 Schwarzenholz Parkett und 
Telefon (0 68 38) 8 34 51 Parkett-Verlegeservice 

1 B~~UNTERNEHMUNG 03 1 
JOHANN LORANG GMBH 

66 793 Saarwellingen Tel. 06838/2688 
Zum Rotwäldchen 3 Fax 0 68 38 / 8 36 82 

+Neubau +Umbau + Renovierung 
+ Kanalarbeiten +Außenanlagen 



Galerie der Wehrführer/Löschbezirks-• 
führer der Feuerwehr Schwarzenholz 

Die Leitung der Wehr bzw. des Löschbezirkes Schwrzenholz oblag seit 1877 nachste­
henden Kommandanten, Wehrführern bzw. Löschbezirksführern. 

1 

2 

4 

JOHANN NEU 
Schmiedemeister 
von 1877 bis 1904 

FRITZ HECKMANN 
Bauunternehmer 
von 1904 bis 1908 

ADOLF FRECH 
Hauptbrandmeister 
1938 bis 1947 
Frech war gleichzeitig 

3 JOHANN HERMANN BLASS 
Bergmann 
1908 bis 1938 

5 THEODOR KREUTZER 
Oberbrandmeister 
1948 bis 1974 

Amtswehrführer der Feuerwehr Saarwellingen 

ss· 
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J'Vudelschorsch 
frrh lns•· < ;.·1rtru·r 

J-J11i,k1.·11~t1· J „~ - 61.•7'>„l :-„_,1 ,,, .• ,, -.,-;,,1-.:l-u>IZ 

Tel. {0 68 38) 64 65 
.ib J ll.00 llhr ~eiij_fi-H·f • Son11td.,g -1- JY1011t.·1s l?._ 1111cln.1.~ 

- -

Vertragspartner für 

m--c Kawasaki 

DAELIM 
Gewerbegebiet John 
Philipp-Reis-Strasse 6 'H' 
66793 Saarwellingen l.!!.J Husqvarna 
(j; ( O 68 38 ) 9 25 50 Fax ( O 68 38 ) 9 25 51 

email : mslsaat@t-onllne.de 

COIFFEUR AM MARKT 

Bartholomäusstr. 6 

66793 Schwarzenholz 
Tel. 0 68 38 I 8 39 99 
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ERNSTNOH 
Oberbrandmeister 
1974 bis 1995 

FRANK MAURER 
Brandmeister 
1999 bis heute 

7 BERND PAUL 
Hauptbrandmeister 
1995 bis 1999 

Seit 1999 Wehrführer der 
Feuerwehr Saarwellingen 
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Vermietung 
An - und Verkauf 
Tel. und Fax: 
06838 - 82627 

Marienstrasse 21 
66793 
Saarwellingen -
Reisbach 

HANS·RUDDLF 
Gardinen und Dekorationsstoffe 

Heimtextilien · Lederwaren 

Reisemobile LÖW 

Teppichböden · Teppiche 
PVC-Beläge 

66793 Schwarzenholz 
Dorfstraße 22 
Telefon 0 68 38 / 26 49 
Telefax 0 6838 / 8 44 94 

Winterharte Blütenstauden 

Blütengehölze und 

Koniferen in reicher 

Auswahl - für jeden 

Garten 

Staudenkulturen 

Herbert Caspary 
66793 Schwarzenholz 
Heusweiler Landstraße 
Telefon 0 68 38 / 31 92 

Angelcenter Schwarz 

• 
Plckardstraße 20 

66822 Lebach 
Tel/Fax 06881-537443 

Internet: 
www.angelcenter-schwarz.de 

Ihre Adresse für Angelsport und Outdoor - Zubehör 



Teilnehmende Wehren und Musikzüge 
am Festzug anlässlich des 

Kreisf euerwehrtages am 18. 8. 2002 

Feuerwehren 
Kreis Saarlouis 
Bous 
Dillingen 
Ensdorf 
Lebach 
Nalbach 
Rehlingen 
Saarlouis 
Saarwellingen 
Schmelz 
Schwalbach 
Überherrn 
Wadgassen 
W allerfangen 

Stadtverband Saarbrücken 
Püttlingen 
Heusweiler 
Riegelsberg 

Lbz Püttlingen, Lbz. Köllerbach, Lz. Herchenbach 
Lbz Obersalbach, Lbz. Eiweiler 
Lbz W alpershofen 

Werksfeuerwehren 
Dillinger Hütte 
Ford-Werke, Saarlouis 
Stahlwerke Bous/Saar 

Musikzüge 
Musikverein Harmonie Schwarzenholz 
Musikverein Harmonie Saarwellingen 
Musikverein Harmonie Schwalbach 
Fanfarenzug Hesebacher Saarwellingen 
Spielmannszug Saarlouis-Ost 
Spielmannszug Spiesen-Elversberg 
Spielmannszug Quierschied 
Tambour Corps Elm 



Programm der I 

Freitag, 16.08.2002 

18.00 Uhr 

20.00 Uhr 

22.00 Uhr 

Jahreshauptübung der Freiwilligen Feuerwehr Saarwellingen 

Seniorentreffen der Feuerwehren des Landkreises Saarlouis 

Großer Zapfenstreich mit dem Ehrenzug der Feuerwehren 
des Landkreises Saarlouis, dem Musikverein Harmonie 
Schwarzenholz und dem Tambour Corps Elm 

Samstag, 17.08.2002 

9.00 Uhr 

15.00 Uhr 

19.00 Uhr 

20.30 Uhr 

Leistungsmarsch der Jugendwehren 
Kinderfest bei der Feuerwehr 

Fachübungen und Vorführungen 
Gefahrgutübung mit dem Gefahrstoffzug des Kreises Saarlouis 
Höhemettungsgruppe der Berufsfeuerwehr Saarbrücken 
und andere„ . 

Festakt im Festzelt 

Großer Unterhaltungsabend im Festzelt 

Comedy und mehr ... 
mit 
Jazz-Dance-Gruppe Turnverein Schwarzenholz 
Revolution Boys 
Detlev Schönauer "Jacques Bistro" 

Musik mit der Band Juke Box 



~ranstaltungen 

Sonntag. 18.08.2002 

8.15 Uhr 

8.30Uhr 

9.00 Uhr 

10.00 Uhr 

10.00 Uhr 

12.00 Uhr 

13.30 Uhr 

14.00 Uhr 

19.00 Uhr 

Auistellung der Wehren zum Kirchgang 

Kranzniederlegung am Ehrenmal 

Heilige Messe in der Pfarrkirche St. Bartholomäus 

Delegiertentag in der Schulze-Kathrin-Halle 
anschließend Empfang durch den Bürgermeister der 
Gemeinde Saarwellingen 

Frühschoppenkonzert im Festzelt mit dem Musikverein 
Harmonie Schwarzenholz und dem Shanty-Chor Ensdorf 

Mittagessen 

Aufstellung des Festzuges auf dem Sportplatz 

Festzug 
Anschließend Ehrenspielen der Musikkapellen im Festzelt 

Musik zum Ausklang des Festes mit der Big Band 
Bergkapelle der DSK-Saar 

Zu allen Veranstaltungen ist die gesamte Bevölkerung 
herzlich eingeladen. 

Kommen Sie zu uns, um mit uns zu feiern -
Wir kommen auch zu Ihnen, wenn es brennt ! 
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c:e?Aristee :Yeq:ff'1nann 
Hurne.s.stra.s.se '15 

66793 Saarwellingen 

Taler.. 06838/627'1 

Blumenschmuck für jede Gelegenheit 

Heizöl, Additive, Tankschutz, Tecnnischer Dienst und vieles mehr 

TDTRL-SRRRBERl:i l:iMBH 
.. 

Verkaufsbüro: HEIZQL SIMON 
Lothringer Strasse 18 
66780 Rehlingen-Siersburg 

,..,ter eine--
JUi- '-' ~. . . . ·•'Dach 

Elaxenstap 
Ihr Partner in Sachen Pkw 

• Reparaturen 
•Räder u. Reifenservice 
•Tuning u. Zubehör für alle Fabrikate 

Tel. 0 68 33 / 88 27 
Tel. 0 68 35 / 15 44 

Raiffeisenstraße 33 
66793 Schwarzenholz 
Tul~on06838 / 985669 

Telefax 0 68 38 / 98 59 14 

httpl www.derboxenstop.de 

1 B T Mietstation Saarlouis 
Minibagger • Kompressoren bis 12 m3 

Stromaggregate • Rüttelplatten 
el. Bohr- und Meißelhämmer 

Deckenstützen • Steintrennmaschinen 

Telefon 0 68 31 / 9 09 90 •Telefax 0 68 31 / 9 09 969 
Metzer Straße 51 • 66740 Saarlouis 



Aktive Mitglieder des Löschbezirkes Schwarzenholz 

Stand: 1. 4. 2002 

Dienstgrad Name, Vorname Funktion 

1 Hauptbrandmeister Paul Bernd Wehrführer 
2 Brandmeister Maurer Frank Löschbezirksführer 
3 Brandmeister Meyer Dirk Stellv. 

Löschbezirksführer 

4 Oberbrandmeister Noh Ernst 
5 Oberbrandmeister Bethe Thomas 
6 Brandmeister Dennemärker Karl-Josef 
7 Oberlöschmeister Hassel Harry 
8 Oberlöschmeister Müller Helmut 
9 Löschmeister BothReiner 

10 Löschmeister Kutscher Martin 
11 Löschmeister Maaß Günter 
12 Löschmeister Rosport Peter 
13 Löschmeister Schmidt Frank 
14 Löschmeister Schwinn Thorsten 
15 Löschmeister Stein Achim 
16 Hau ptfeuerwehrmann Fritz Michael 
17 Hau p tfeuerwehrinann Heckmann Hans-Peter 
18 Hauptfeuerwehrmann Neu Alfred 
19 Hauptfeuerwehrmann Steil Peter 
20 Hauptfeuerwehrmann Zell Vinzenz 
21 Oberfeuerwehrmann Augustin Reiner 
22 Oberfeuerwehrmann Kiefer Bernd 
23 Oberfeuerwehrmann Müller Oliver 
24 Oberfeuerwehrmann Müller Sascha 
25 Oberfeuerwehrmann Roth Christian 
26 Oberfeuerwehrmann Schäfer Michael 
27 Oberfeuerwehrmann Schwinn Mark 
28 Oberfeuerwehrmann Stein Ralf 
29 Feuerwehrfrau / mann Hoffmann Carsten 
30 Feuerwehrfrau/ mann Jungmann Boris 
31 Feuerwehrfrau/ mann Lamberg Bernd 
32 Feuerwehrfrau/ mann Neu David 
33 Feuerwehrfrau / mann Noh Bernd 
34 Feuerwehrfrau / mann Schmidt Holger 
35 Feuerwehrfrau / mann Zell Claudia 
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PRIVAT 
VORSORGEN 

R 1 ESTER· ZUSCHUSS 
SICHERN 

••• • . ,,f~ 
'vlk • 

SAARLAND~ 
Versicherungen ~ 
Unternehmen der S-Finanzgruppe 

Geschäftsstelle Saarwellingen 
Leiter. Klaus PAUL 
ScblofJstr. 4, 66793 Saa.nvellingeu 
Telefon: 06838-531 und 531 

Zertifiziert und staatlich gefördert 
Die SAARLAND 5-PrämienRente. 
Bauen Sie sich aus staatlichen 

Zuschüssen und Eigenbeiträgen 

eine le~nslang garantiert€:! Rente auf 

Garten- und Landschaftsbau 
:J 
Cts 
.c 
c: 
Q) 

CO 
Cts 
"""' ... cn 

"C 
c: 
:J 
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Holger Nalbach 

66793 Saarwellingen-Schwarzenholz 
Telefon (06838) 7437 

Telefax (06838) 84527 
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H.·J.MAURER 

AUTOTEILE 

Werkstatteinrichtungen 
Zubehör 
Werkzeuge 
Industriebedarf, Autoglas 

Merziger Straße 117 
66763 Dillingen 

Tel. O 68 31 /70 39 74-9 75 
Fax 0 68 31 /70 38 90 

Autokühlc1bau 
Han1 Belach 

MEISTERBETRIEB 
- Austauschkühler 
- Reparaturen aller Art 
- Neulieferungen für alle Fahrzeugtypen 

66793 Saarwellingen/Reisbach 
Eiweilerstr. 12 

Telefon (06838) 3722 Fax (06838) 6693 

Bodenbelöge • Tapeten 
Farben • Fertig-Parkett 

E-Mail djdjdj@uboot.com 

Gewerbegebiet John • 66793 Saarwellingen 

Tel. (O 68 38) 37 89 und 8 26 39 •Fax (0 68 38) 8 31 45 

Sacksteder GmbH 
KFZ-Reparaturen aller Art 

An der Fuchshöhle 5 
66740 Saarlouis-Fraulautern 

Telefon 0 68 31 18 27 86 
Fax 06831 1 80540 
www.sacksteder.de 



Altersabteilung des Löschbezirkes Schwarzenholz 

v.l. Theo Augustin, Egon Schmitt, Mathias Martin, Günter Wolff, Georg Berger, Ferdi Jungmann, Otto Neu, 
Bürgermeister Werner Geibel, Wolfgang Kutscher, Kunibert Meyer, Josef Maas, Alfred Neu, Josef Augustin, 

Theo Neu, Karlo Jungmann. Auf dem Bild fehlen die Mitglieder Alex Jungmann, Edmund Müller, Werner Fritz 

' O'I -~r-------------J_ 
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"Jahre~ 
~~~ Stahlbeton-Deckenplatten 

Sie sind: 
... Bauherr? 
... Bauunternehmer ? 
»+ Bauträger ? 
... dann sind wir 
Ihr Ansprechpartner 

Unsere Stärken - Ihre Vorteile 
wir bieten: 
• Hohe Qualität und Flexibilität 
• Individuelle Fertigung in unserem Werk 
• Alle stat. Leistungen (Komplettstatik) 
• Schnelle und pünktliche Lieferung 
• Kompetente und freundliche Beratung 



Jugendfeuerwehr des 
Löschbezirkes Schwarzenholz 

hintere Reihe v. 1. 

vordere Reihe v. 1. 

es fehlt 

Jan-Philipp Böser, Peter Raber, Mike Müller, 
Julian Schmidt, Andy Müller 

Dominik Balzert, Christian Schmidt, Rainer Balzert, 
Jonas Meyer 

Dominik Pop 
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Wir sind Ihr 
kompetenter Partner in 
allen Transportfragen 

~ 

Otto Hahn Str. 3 • 66793 Saarwellingen 
Telefon: 0 68 38 - 985 0 

Telefax: 0 68 38 - 985 176 
Email: info@Stahl-Log.de 

Internet: www.Stahl-Log.de 

> 

~ Internationale Spedition 
~Schwertransporte 

~ Seeschifffahrt 
~Binnenschiffahrt 

~Lagerung 

~ 5000 m2 gedeckte Lagerfläche 
~ 2000 m2 Freilagerfläche 
~ Krananlage 10 t + 3,2 t 
~ Stapler 5 t, 4 t, 3 t 

l lli~.~nde~esw,;;=I < 
. fur Leistung '---. ---~ 



Fördernde Mitglieder des Löschbezirkes Schwarzenholz 

Stand: 1. 4. 2002 

1. Becker Bertram 12. Köst Manfred 
2. Both Johann 13. Kutscher Valentin 
3. Busch Klaus 14. Leick Norbert 
4. Folz Heribert 15. Neu Albert 
5. Gierend Klaus 16. Neu Rudolf 
6. Heckmann Robert 17. Philippi Uwe 
7. Hümbert Rene 18. Schmidt Walter 
8. Jungmann Josef 19. Trabert Manfred 
9. Jungmann Theo 20. Weiß Willi 
10. Kiefer Joachim 21. Ziegler Alois 
11. Kiemes Benno 

Nach Ablegung der Jugendwehr-Leistungsspange im Jahre 1978 durch die ersten 
Jugendwehrmitglieder des Löschbezirkes Schwarzenholz. 

mit Helm v.l.: Harry Hassel, Markus Leick, Raimund Müller, Günter Maaß 
Ausbilder: Ferdi Jungmann und Wolfgang Kutscher 
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moBEL mARTlß 

een 
Achtmal im Südwesten - Einmalig in Preis und Leistung! 

im Internet: www.moebel-martin.de 

I Meisenheim+Neunkirchen+Saarbrücken+Dutenhofen 
Zweibrücken+Ensdorf+ Konz+Ka iserslautern 

moBEL mARTlß 
ENSDORF Provinzialstraße 300 (an der B 51) 

Tel.: 0 68 31/ 9 54-0 •Fax: 0 68 31/ 5 82 72 



INMEMORIAM 

Den gefallenen Feuerwehrleuten 
der beiden Weltkriege 

Den verstorbenen Feuerwehrleuten 
der Freiwilligen Feuerwehr Saarwellingen 

- Löschbezirk Schwarzenholz -
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1: 1 #1 ii i 
ARBEITSBÜHNEN­
VERMIETUNG GmbH 

e Lkw-Arbeitsbühnen 
• Teleskoparbeitsbühnen 
• Gelenkteleskopbühnen 
• Scherenbühnen 

Industriegebiet 
Alfred-Nobel-Straße 4a 
66793 Saarwellingen 
Telefon (0 68 38) 99 33-0 
Telefax (0 68 38) 99 33-22 
e-Mail: HertAVGmbH@aol.com 
Homepage: 
www.hert-arbeitsbuehnen.de 

Ihr Job ist hart genug. Gut zu wissen, 
dass es einen Begleiter gibt, auf den 
Sie sich verlassen können. 
MOTOROLA GP900-11 b: robust -
zuverlässig - einfach sicher. 

Ausgerüstet mit MOTOROLA Sprechfunk 
durch: 

TKH 
Telekommunikationshaus 
GmbH 
Friedrich-Ebert-Straße 34 
66763 Dillingen 
Telefon 06831/704871 
Telefax 0 68 31/70 48 89 

®MOTOROLA 
Professional Radio Partner 



Einsätze Löschbezirk Schwarzenholz von 1975- 2001 

Jahr Alanne Alannleruna Einsätze Wochentaae 
Melder Sirene Still Brände Unfälle Techn.Hilfe Fehlalarme Sonstige Mo Di Mi Do Fr Sa So 

Telefon Haus- Wald- Autos Blinde Bösw. 
Zimmer- Flächen-

1975 15 0 3 12 2 8 1 1 3 1 2 2 1 2 3 4 
1976 20 0 12 8 2 14 1 1 1 1 1 3 3 4 4 1 4 
1977 14 0 4 10 2 6 1 4 1 1 2 3 0 3 3 2 
1978 16 7 4 5 1 12 2 1 2 3 1 3 2 3 2 
1979 9 4 3 2 1 1 2 4 1 1 0 1 2 2 1 2 
1980 12 7 2 3 2 4 1 1 4 2 0 3 3 1 2 1 
1981 9 6 1 2 2 2 2 3 2 0 1 2 1 1 2 
1982 5 2 1 2 1 3 1 1 1 0 0 1 0 2 
1983 14 10 1 3 5 4 1 1 3 0 4 0 4 2 2 2 
1984 17 11 5 1 6 1 1 7 1 1 4 1 4 2 1 3 2 
1985 10 8 1 1 4 3 1 2 1 2 0 2 2 2 1 
1986 16 12 3 1 6 2 5 1 1 1 2 4 5 1 0 4 0 
1987 16 11 2 3 3 2 4 1 5 1 1 3 3 1 2 2 4 
1988 9 6 3 0 2 0 1 4 1 1 1 0 2 0 0 3 3 
1989 14 7 4 3 3 4 1 1 4 1 1 1 2 0 6 2 2 
1990 22 20 0 2 1 4 2 2 13 5 3 1 6 0 5 2 
1991 16 12 2 2 3 4 3 3 2 1 1 0 3 2 3 5 2 
1992 16 11 1 4 2 3 3 1 7 4 4 3 0 2 1 2 
1993 13 8 0 5 3 1 0 1 8 3 4 1 1 0 2 2 
1994 16 13 1 2 4 1 2 2 4 2 1 3 4 1 2 4 0 2 
1995 22 18 0 4 3 3 4 4 8 4 4 2 3 2 5 2 
1996 11 8 1 2 3 3 1 1 2 1 1 1 0 5 0 2 2 
1997 17 17 0 0 0 1 3 2 8 2 1 2 2 1 6 0 6 0 
1998 20 16 0 4 2 2 2 3 9 2 2 4 3 5 1 1 4 
1999 24 19 0 5 2 5 3 4 9 1 0 8 2 6 2 1 5 
2000 21 16 0 5 0 0 3 5 12 1 1 4 1 3 5 3 4 
2001 21 19 2 2 6 3 1 3 7 1 2 2 5 3 2 5 2 

zus.: 415 268 56 93 71 96 46 46 131 14 10 1 49 66 53 67 50 68 62 

:;.4 
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''Wir reparieren 
auch Ihr Auto !'' 

C: Auto- GmbH 

::J Technik 

1-, n Im Steinritsch 
\,,J 66346 Püttlingen 

Telefon: 06898-66465 

Bei uns sind alle Fabrikate willkommen 

• KFZ-Mechanik 
• KFZ-Elektrik 
• TÜV und AU 
• Unfall - Instandsetzung (Leihwagenservice) 
• Actisvermessung per Computer 
• Motortest per Computer 
• Klimaanlagenservice 
• Au_toglasservice 
• Ersatzteilservice 
• Ölwechsel sofort 

Wir sind eine freie, nicht fabrikatsgebundene 
Kfz-Meisterwerkstatt 



HLF 8/6 
L 

Modemes Hilfeleistungs-Löschfahrzeug der Marke IVECO-MAGIRUS, das 
hauptsächlich für Verkehrsunfälle und technische Hilfeleistungen konzipiert 
ist, das aber auch bei Brandeinsätzen einzusetzen ist. 

Technische Daten 

Baujahr 1999 
Hubraull1:5861ccll1 
zul. Gesallltgewicht 10,5 t 

Zur wichtigsten Beladung gehören: 

6 Zylinder V-Motor 
Leistung: 160 kW 
Besatzung Löschgruppe (1:8) 

Löschtechnik: Techn. Hilfeleistung: 

600 Liter Wasser Hydraulik-Aggregat lllit Rettungsschere 
60 Liter Schaull1lllittel und Spreizer, Hydr. Rettungszylinder 
4 Atelllschutzgeräte Pneulllatische Hebekissen 
Überdrucklüfter Motorkettensäge, Trennschleifer 
Feuerlösch-Kreiselpulllpe 8/8 Messkoffer (Gefahrstofflllessung) 
(800 L Wasser/Minute bei 8 bar Druck) 8 kVA Strolllaggregat lllit 
Lichtlllast 
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IHR PARTNER 
für die 

KOMPlETIE AUSSENANlAGE 
Gartengestaltung Konstroffer 

ne,.~~Zum Rotwäldchen 99 
._ 66793 Saarwellinge~~~ 
~ ·- . Telefon: 0 68 38 - 45 03 

:!\~:~·;;-1-:-, Fax: 0 68 38 - 8 36 61 

SCHWEITZER GmbH 
Beratende Ingenieure 

Die Ingenieurunternehmung 
SCHW EITZ ER GmbH is t ein 
reiner, unabhängiger 
Dienstleistungsbetrieb. Ihm 
gehören erfahrene Mitarbeiter 
aller Fachrichtungen des 
Ingenieurwesens, der Raum­
und Umweltplanung und des 
Umweltschutzes an . 
Wir sind klein genug . um 
individuelle Dienstleistungen 
zu erbringen und groß genug , 
um multidisziplinäre 
Leistungen anbieten zu 
können . 

SAARB RÜCKEN 
Am Staden 27 
66121 Saarbrücken 

Telefon: (0681) 96730-0 

SAARW ELLINGEN 
Bahnhofstraße 119 
66793 Saarwellingen 

Telefon: (06838) 908-0 
e Mail : info@:schweitzar-ingenieure.de 

BAU 
V ERKEHR 
WASSER 
IN F RASTRUKT U R 
UMWELT 
TECHNIK 

Tra gwerksplanung: 
- Öffentliche Bauten 
- Allgemeine Hochbauten 
- Industriebauten 
- Ingenieurbauten 
Ver k e hrsp l a nung : 
- Entwurf von Verkehrsan-

lagen 
- Verkehrstechnik 
- Forschung Stadtverkehr 
W a s serwirtschaftliche 
P lanung: 
-Abwasser 
- Wasserversorgung 
- Wasserbau 
- Vermessung 
- Projektmanagement 

Geografische und Leitungs ­
lnforrna.tionssvsteme 

DRESDEN 
Uhlandstraße 39 
01069 Dresden 

Telefon: (0351) 47158- 10 

BERLIN 
Reinh ardtstraße 27 C 
10117 Berlin 

Telefon: (030) 280953-40 
www.schweitzer-ingenleure,de 



TLF 16/25 

Tanklöschfahrzeug als Basisfahrzeug für Brandeinsätze mit einem 
Wasservorrat von 2500 Liter. 

Das Fahrzeug wurde von der Firma METZ auf einem MERCEDES-BENZ 
Kurzhauber Fahrgestell aufgebaut. 

Technische Daten 
Baujahr: 1976 
Hubraum: 5638 ccm 
zul. Gesamtgewicht 11 t 

Zur wichtigsten Beladung gehören: 
Löschwassertank mit 2500 Liter Wasser 
80 Liter Schaummittel 
4 Atemschutzgeräte 
Motorkettensäge, Motortrennschleifer 

6 Zylinder V-Motor 
Leistung: 124 kW 
Staffelbesatzung (1:5) 

5kVA Stromaggregat mit Beleuchtungseinheit 
120 m B-Schlauch, 90 m C-Schlauch 
Eingebaute Feuerlöschkreiselpumpe FP 16/8 
(16001 Wasser/Min. bei 8 bar Druck) 
Schnellangriffseinrichtung mit 30m Hochdruckschlauch 
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Sicherheit und Feuerschutz 
„•höchstes Löschvermögen mit 55 A(TP 6) „•optisches Standortsignal (OSS), optional 

-automatische Aufladefunktion (AAF) mgeschlossenes System gegen Manipulation 

-bed1enungsslcher durch Sprachanweisung (VOCAL),opt. •"funktionale und ästhetische Formgebung 

TOTAL Feuerschutz Vertrieb GmbH 
Verkaufsbüro Saar 
In den kurzen Rödern 20 · 66125 Dudweiler 
Telefon O 68 97-7 21 65 · 0 68 97-7 33 99 
Telefax O 68 97-7 72 36 

.„ das neue Gefühl der Sicherheit 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 
Gute Beratung und freundliche Bedienung? 

Bei uns gibt es das noch! 

Wir sind ganz in Ihrer Nähe und haben alles für Ihren Garten und 
Ihre Tiere: von A (wie Aussaaterde) bis Z (wie Zeckenzange). 

Dies und noch vieles mehr finden Sie bei uns preiswert und mit 
bequemen Parkmöglichkeiten. Gegen einen kleinen Kostenbeitrag 
bringen wir Ihnen Ihre Bestellung auch gern zu Ihnen nach Hause. 

Besuchen Sie uns unverbindlich in unserem Geschäft! 

Ernst Schweizer GmbH 
Landhandel-Gartenmarkt-Heizöl 

66793 Saarwellingen-Reisbach, Kirchplatz 8 
Tel. 06838/92454 Fax 06838/92456 

E-Mail: LandhandelSchweizer@web.de 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 



LF 16-TS 

Dieses Löschfahrzeug ist ein Fahrzeug des Katastrophenschutzes. Es bildet 
zusammen mit dem SW 2000 (Schlauchwagen) des Löschbezirks 
Saarwellingen eine Katastrophenschutzeinheit. 

Das Einsatzspektrum ist vornehmlich die Brandbekämpfung, die 
Wasserförderung über lange Wegestrecken und leichte technische Hilfe. 

Das Fahrzeug wurde von der Firma Wackenhut auf einem MERCEDES­
BENZ Kurzhauber Fahrgestell aufgebaut. 

Technische Daten: 

Baujahr: 1986 
Hubraum: 5638ccm 
zul. Gesamtgewicht: 8,99t 

Zur wichtigsten Beladung gehören: 

600m B-Schlauch, 200m C-Schlauch 
4 tlg. Steckleiter, 3 tlg. Schiebleiter 
Tragkraftspritze TS 8/8 S 

6 Zylinder V-Motor 
Leistung: 124 kW 
Besatzung Löschgruppe (1/8). 

4 Atemschutzgeräte, 4 Hitzeschutzanzüge 
verschiedene Schaumrohre 
Wasserführende Armaturen für eine Löschgruppe 
Feuerlöschkreiselpumpe FP 16/8(16001 Wasser/Min. bei 8 bar Druck) 
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Rolladenbau I ' P.lanung Rolla~en Rollt~re 
/{ 

Lieferung Markisen Rollgitter 

11
• Montage Jalousien Schereng1tter 

Ersatzteile Garagentore Normmaße 0 1g GmbH - Service Antriebe Sonderanfertigungen 

Werner von Siemens-Straße 2 • Gewerbegebiet John 
66793 Saarwellingen 

Telefon 0 68 38 / 27 27 • Telefax 0 68 38 / 8 42 97 
www.Ollig-Sonnenschutztechnik.de 

E-Mail: Rolladen-Ollig-GmbH@t-online.de 

ec::ker G. '"· b. H. 

Chl71idt 
& 
Auf Haid 10 

PKW & LKW SERVICE 

66806 Ensdorf Tel. 06831 - 95 16-0 

IVECO Nutzfahrzeuge 

Alles aus einer Hand, 
ohne Voranmeldung! 

• Hauptuntersuchung 
• Abgasuntersuchung 
• Anbauabnahme t> DEKRA lng.-Büro Hoffmann 

Schulstr. 16 
Saarw. -Schwarzenholz 

Öffnungzeiten: 
werktags 13.oo-16.30 Uhr 
1. und 3. Samstag im Monat 
von 8.oo - 12.oo Uhr 



Wettkämpfe 1970 Südtirol 

An dem ersten internationalen Feuerwehr-Leistungswettbewerb in 
Welsberg/Südtirol am 26.9.1970 hat von der Feuerwehr Schwarzenholz fol­
gende 

Wettkampfmannschaft teilgenommen: 
stehend v.l. Karlo Jungmann, Josef Rosport, Werner Thiel, Theo Augustin, 
Josef Augustin, Ernst Noh, Wehrführer Theodor Kreutzer 
kniend v.l. Kunibert Meyer, Josef Maas, Ferdi Jungmann, Herbert Jungmann 

83 



84 

Lärmbekämpfung und Innenausstattung im Kraftfahrzeug 

Schalldämmstoffe 
für die deutsche 
und e u ropäische 
Fahrzeugindustrie 
H P­
Schal ldämmstoffe 
le isten einen 
wesentlichen 
Beit rag zum 

Lärm- und 

HP 
HP - Helmut Pelzer (Saar) GmbH 
Alfred-Nobel-Sir. 16 
D-66793 Saarwellingen 
Telefon (0 68 38) 98 20-0 
Telefax (0 68 38) 98 20-20 

Umweltschutz 

REGENWUSEINUTZUNG -

Beratung • Planung • Verkauf 

Michael Wilhelm 
Geschäftsführer 

Gewerbegebiet John 
66793 Soorwellingen 

Tel. 0 68 38 / 8 51 57 • Fox 98 37 89 

rnrnm~rID 
Sch•>'litt 
Saarwellingen 

Lebacher Str. 9 

Vorstadtstr. 54 
Saarwellingen 

Hier Ist di e Energi e . 

Telefon: O 68 38 - 9 82 40 



Die Legende des heiligen Florian 
Märtyrer 
* in Cetium, dem heutigen Zeiselmauer bei Krems 
* um 304 in Lauriacum, dem heutigen Lorch an der Enns 

Das gewaltige Römerreich wurde unter Kaiser Diokletian (284 - 305 n .Chr.) neu organisiert, 
um es vor dem drohenden Zerfall zu retten . Auch im Christentum sah der Kaiser eine 
Gefahr für die Stabilität des Reiches. Der jungen Kirche wurde ein radikaler Kampf ange­
sagt. 

Der leitende Beamte der Verwaltung in der Provinz Ufernorikum, Florianus, war beken­
nender Christ. Er wurde Opfer dieser Repressalien. Vorerst wurde er in Zwangspension 
nach Cetium geschickt. Als jedoch seine Glaubensgefährten in Bedrängnis gerieten, wollte 
er ihnen beistehen. Alle wurden sie aber zum Tode verurteilt. Am 4. Mai 304 wurde Florian 
im Ennsfluss ertränkt. Sein Tod gilt durch frühe Aufzeichnungen als gut bezeugt. 

Die Legende berichtet, eine Witwe Valeria habe den Leichnam geborgen und ihn bei den 
Buchenwäldern des Ipftales bestattet. So wird in St. Florian seit den frühen Jahrhunderten 
an der Stelle der heutigen Stiftsbasilika das Grab des hl. Florian verehrt. Ob die Römer Ende 
des 5. Jahrhunderts beim Abzug aus den nördlichen Regionen die Reliquien des Märtyrers 
in südliche Länder mitgenommen haben oder nicht, ist ungewiss. Seine Hauptreliquien 
werden heute in Krakau verehrt, wohin sie über Rom gekommen sein sollen. 

Schlauchturm des Feuerwehrgerätehauses 
mit dem 1997 von der Feuerwehr erstellten 
Florians-Bildnis. 

Nach der Legende soll Florian in seiner Jugend ein 
brennendes Haus durch sein Gebet gerettet haben. 
Aber erst im 15. Jahrhundert setzte sich diese Über­
lieferung durch, die heute seine Bedeutung begrün­
det. 

Florian gilt als Schutzpatron gegen Feuersgefahr 
und für die Feuerwehrleute, auch für Berufsstände, 
die besonders mit Feuer und Wasser zu tun haben 
wie Schmiede, Rauchfangkehrer, Hafner, Binder 
und sogar Bierbrauer. 

Seit 1971 sind Florian und seine Glaubensgefährten 
aus Lauriacum (heute Enns-Lorch) Hauptpatron 
der Diözese Linz. Sein Fest wird am 4. Mai gefeiert. 

Quellen: 
1. Ökumenisches Heiligenlexikon von Joachim Schäfer, 

ev. Pfarrer in Stuttgart 
2. Augustiner-Chorherrenstift St. Florian, 4490 St. Florian, 

Österreich 
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I. T.S. lndustrie Fldn-01echnik und 
Service Grnbrl 

J · l<-'k I rt.J/ r. '~ ·/iJ 7 //„ Comotorstraße 1 

.-1 nt ne h\!c1.. h 111 !. 66802 Überherrn-Altforweiler 
Telefon 

\.itt \ " 1;·111·1 ·'1 )/ '"" '!( 1 f'i ff !t.1 'i , !! • .. L. 1.. • !,,. , ' . . 
f: I c tnkr ;11st ritkl t<)!lsh( t 11 

0 68 36 / 68 59 22-29 
Telefax 

0 68 36 / 68 59 75 

n ELEKTRO-MEISTER-BETRIEB theo Schmitt 
..i Planung - Installation - Reparaturen - Wartung 
• Neu-, Alt- und Umbauten • Schaltanlagenbau 
• Moderne Raumausleuchtung • Alarmanlagen 
• Kraftanlagen • Industrie- u. Gewerbeanlagen 
• Küchenplanung u. Montage • ISDN Telefonanlagen 

~'1il~ .:3~ •3 •it.\•J~I l<UNDENDIENST 
Bahnhofstraße 140 · 66793 Saarwellingen Telefon (b 68 38) 36 86 

Telefax (0 68 38) 8 46 64 
Funk0172/6800492 

8~ 

Stickerei + Fahnen H. und M. Schwarz 
Wir fertigen oder besticken 

• Fahnen • Krawatten 

• Banner • Hosen 

• Hemden • Arbeitskleidung 

• T-Shirts • Baseballmützen 

• Karnevalsmützen Digitaldruck 

F.T.B. KREVETGmbH 
Industriebedarf und Schweißtechnik 
DQS - zertifiziert nach DIN EN ISO 9002 

Walpershofer Straße 6a 

66265 Heusweiler 

Tel. 0 68 06 / 61 95 

Fax 0 68 06 /7 91 68 

infore@stickerei-schwarz.de 

667 40 Saarlouis • Roden er Schanze 1-3 (B 51) 
Telefon 0 68 31 / 98 37-0 •Telefax 0 68 31 / 98 37 30 
www.ftb-krevet.de 

Unterwegs in der Schweißtechnik für Kohle und Stahl ESAB 
Großhandel in elektrischen Schweißgeräten • C02- und U.P.-Automaten • 
Elektroden und Schweißdrähte • Schweißzubehör • Schweißdrehverrichtungen • 
Brennschneidmaschinen • Hydraulikwerkzeuge • Reparaturwerkstatt • Absaugungen 



Ortsgeschichte von Schwarzenholz l) 

Keltengräber im Walde zwischen Schwarzenholz und Herchenbach 

Im Walde zwischen Schwarzenholz und Herchenbach liegt ein keltisches Hügelgräberfeld, 
50 - 100 m östlich des Waldweges, der von Völklingen aus übe die Höhe bis nach 
Obersalbach führt. Dieser Weg ist eine ehemalige Römerstraße; er bildete im Mittelalter auf 
eine weite Strecke hin die Grenze zwischen dem Nassau-Saarbrückerischen Forstwald und 
dem reichsunmittelbaren Besitz der Abtei Fraulautern-Schwarzenholz. Auch heute noch 
bildet er die Grenze zwischen Schwarzenholz und Obersalbach-Kurhof bzw. Herchenbach. 

Diese Grabhügel sind nachweislich keltischen Ursprungs. Sie stammen aus der Zeit um 
500 v.Chr. ff., der sogenannten La Tene Zeit. Die Kelten bestatteten ihre Toten in großen fla­
chen Gräbern. Diese wurden innen mit Steinpackungen ausgelegt. In einem Grab wurden 
mehrere Tote nebeneinander bestattet, wahrscheinlich eine ganze Sippe. Man stellte ihnen 
Krüge mit Lebensmitteln und Getränken ins Grab. Den Männern wurden ihre Waffen mit­
gegeben. Den Frauen legte man ihren Schmuck an bei der Bestattung. Auch die 
Bestattungsart, ob Leichenbestattung oder Urnenbeisetzung, kann man aus den Funden 
erkennen. Über dem Grabe wurde nach der Bestattung ein Hügel aus Steinen und Erde 
errichtet. So entstanden die großen runden Grabhügel. 

Dieses Hügelgräberfeld ist ein untrüglicher Beweis für die Besiedlung unserer Heimat 
durch keltische Stämme. 

Die Römerzeit auf Schwarzenholzer Boden 

Wer auf der Straße nach Heusweiler, hinter den letzten Häusern von Schwarzenholz, sich 
etwa 40 Schritte nach links wendet, kann dort in kurzer Zeit einen Haufen Ziegelsteine 
zusammentragen. Von diesen Ziegelsteinen hat der Hügel seinen Namen „Ziegelberg". 
Zum ersten Mal wurden römische Mauerreste freigelegt, als man dort Sand graben wollte. 

Anfang Mai 1958 fand man hier einen Dachziegel mit der Aufschrift: Q V AL SABE, d.h. 
Quintus Valerius Sabellius. Dies ist sehr wahrscheinlich der Stempel eines 
Ziegelfabrikanten, dessen Ziegel in der ganzen Umgegend gefunden worden sind. 
Weiterhin fand man Topfreste und einen Säulenschaft. Auch auf „Maien" konnte man 
viele Ziegelstücke nachweisen. Dort grub man 1836 sogar ein römisches Kellergewölbe mit 
einer Zentralheizungsanlage aus (Hypokaustum). 

Von der Blütezeit der römischen Besiedlung zeugt eine Geldmünze des Kaisers Konstantin 
(306 - 337). 

Römerstraßen in Schwarzenholz 

Die beiden Römerstraßen, die über Schwarzenholz führten, sind örtliche 
Verbindungswege zwischen den Hauptstraßen: 
1. Metz - Pachten - Tholey - Kreuznach - Bingen 
2. Straßburg - Saarburg - Saarbrücken - Trier 
Die eine kam vom alten Ensdorf her, über Hülzweiler, an der alten Kapelle vorbei, die 
höchst wahrscheinlich ein heidnisch-römisches Tempelchen der in unserer Gegend viel 
verehrten drei Matronen war, weiter durch den Schellenborn, überquerte unterhalb der 
Kunzenmühle den Bach, stieg hinauf zum Katzenwald, wo er rechts die Ansiedlung auf 
dem Ziegelberg, die entweder ein Kastell war oder ein solches einschloss, liegen ließ, bis 
weiter hinter Reisweiler und mündete dort in eine zweite bedeutendere, die von Baus und 
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Domenico Spina 
Wir sind ein autorisierter SHK-Fachbetrieb -=-
für Sanitär-RaumgcsLiltung und funktion soptirni erte Bäder 
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wahrscheinlich von Metz herkommend, und als Ziel die bedeutende Römerstadt bei Tho­
ley 'Varuswald' hatte. 

Diese erste Straße verläuft über den Ziegelberg, dessen Abhang nach Süden hingewendet 
ist, also eine günstige Siedlungslage bot. 

Daneben führt eine weitere Straße von Völklingen aus über die bewaldeten Höhen über 
Püttlingen, Obersalbach, die die vorgenarmte Straße im Forst aufnimmt bzw. von ihr auf­
genommen wird, bis zur Mündungsstelle hinter Reisbach und von dort aus weiter nach 
Tholey. Diese Straße ist bedeutsam, weil sie zwischen Schwarzenholz-Sprengen und Elm 
einerseits und Obersalbach-Kurhof-Niedersalbach und Rittenhofen die mittelalterliche 
und auch noch die heutige Banngrenze bildet. Außerdem liegt auch das keltische 
Hügelgräberfeld in ihrer Nähe. 

Die fränkische Zeit 

Das Ende der römischen Zivilisation war ganz bestimmt gekommen, als nach dem 
Rückzug der römischen Heere aus unserer Gegend sich eine Flut von germanischen 
Stämmen in das Land an der Saar ergoß. Dazu wurde das Land von den Scharen der 
Hurmen verwüstet. Seit 440 besiedeln die Franken von Nordosten und die Alemarmen von 
Südosten unsere Gegend, wobei die Franken schließlich durch den Sieg Clodwigs 496 die 
Oberhand gewarmen. 

Über die Besiedlung dieser Zeit geben vielfach die Ortsnamen Aufschluß. Für 
Schwarzenholz ist eine Kleinsiedlung 11Schmiedlingen" zu nennen, die später wieder 
unterging (Wüstung) . Die Erinnerung daran ist noch heute in einem Flurnamen lebendig 
11 Im Schrniedling" . Eine fränkische Besiedlung unseres Ortes ist nur im Bereich der römi­
schen Niederlassung auf Maien und vor allem am Ziegelberg anzunehm~n, da sie sich 
gerne an römische Besitzungen anlehnten. Tatsächlich besteht eine alte Uberlieferung, 
nach der Schwarzenholz zuerst im Müllenbach, d.h. am Ziegelberg gestanden habe. 

Die erste urkundliche Erwähnung 

Eine oberflächliche Deutung könnte den Namen Schwarzenholz zurückführen auf schwar­
zes Gehölz. Zwar ist Schwarzenholz auch heute noch von Wäldern umgeben, aber dunkle 
Nadelgehölze haben dem Ort sicher nicht seinen Namen gegeben. 

Alles was bisher zur Geschichte von Schwarzenholz gesagt wurde, karm nichturkundlich 
belegt werden. Lediglich aus den Funden wissen wir, was sich ungefähr zugetragen hat. 
Mit dem Jahre 1235 ändert sich das, als Hugo, Vogt von Hunolstein dem Kloster 
Fraulautern den Zehnten und Patronat der Kirche von Schwarzenholz schenkte. 

Vier Jahre später wird die Schenkung durch Urkunde bestätigt. Die Herren von Hunolstein 
hatten ihre Stammburg bei Bernkastel. Diese gehörte bis zum 13. Jahrhundert den Grafen 
von Kaste! und deren Erben, den Grafen von Salm. 

In dieser ersten Urkunde erscheint Schwarzenholz schon als Pfarrei. Der Ursprung muss 
also weiter zurückliegen. Sicher war Schwarzenholz damals noch kein zusammenhängen­
des Dorf, sondern es bestand aus einer geringen Zahl von Einzelgehöften, wie heute etwa 
die Kunzen- und Hauser-Mühle. Einige Gehöfte sind uns dem Namen nach bekarmt. 

Das Zentrum aller Gehöfte war Suarcenholc, wie es in den ersten Urkunden erwähnt ist. 
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Schwarzenholz unter der Herrschaft der Abtei Fraulautern 

Eine Urkunde vom Jahre 1154 bestätigt die Schenkung des Ritters Adalbert an den Erzbi­
schof Meinher von Trier (1127 - 1129). Mönche der Abtei Mettlach sollten das Kloster auf­
bauen. Als Mettlach zögerte, kaufte der Stifter die Güter zurück und setzte Augustiner ein. 
Papst Hadrian IV. bestätigt am 23.1.1155 die Stiftung und bestimmt ausdrücklich, dass kein 
Vogteirecht über das Kloster bestehen soll. Von Mönchen des heiligen Augustinus war das 
Kloster nur kurz bewohnt; in einer Urkunde von 1160 wird schon ein Nonnenkloster in 
Fraulautern erwähnt. Es nahm nur adelige Stiftsdamen auf und erwarb sich im Laufe der 
Zeit reiche Güter. 

Erwerb und Ausweitung der Abteiherrschaft in Schwarzenholz 

Nachdem das Kloster einigermaßen in seinem Bestand gefestigt war, schloß es sich dem 
allgemeinen Bestreben in dieser Zeit an, die Regierungsgewalt des ReiChes bzw. des Deut­
schen Kaisers möglichst weit auszuschalten, und dafür selbst in seinem Besitz Landesherr 
zu sein. Damit war das Recht verbunden, Gerichtsherr zu sein und Abgaben und Fron­
dienste von den Untertanen zu verlangen. Den Grundstock dazu kann es in Schwarzen­
holz im Jahre 1235 legen, als der Vogt Hugo von Hunolstein ihm das Patronat und den 
Zehnten der Kirche von Schwarzenholz schenkt. Das Patronat berechtigte dazu, den neuen 
Geistlichen dem Bischof in Trier vorzuschlagen, der dann auch meist diesem Wunsch ent­
sprach. 

In Schwarzenholz teilten sich damals mehrere Herren in die Herrschaft. Der Sohn des Stif­
ters Nikolaus von Hunolstein verkauft dem Kloster 1262 den Hof Hunesceit mit den Leib­
eigenen und sämtlichem Grundbesitz. Die Ritter von Thedingen schenkten ihren Besitz 
zunächst den Deutschordensbrüdern (1296), er bringt diese Güter jedoch wieder an sich 
(1310), aber nur unter der Bedingung der Lehnsabhängigkeit von dem Grafen von Nassau­
Saarbrücken. 1328 erlischt der Schwarzenholzer Zweig von Thedingen und alle Rechte fal­
len an die Saarbrücker Grafen zurück. 

Im Jahre 1334 überläßt der Ritter Folmar von Blieskastel der Abtei ein Drittel seines Anteils. 
Sein Sohn Nikolaus verpfändete zunächst diesen Anteil an die Abtei. Sein Bruder Arnold 
löst ihn ab und verkauft den ganzen Anteil der Blieskasteler an das Koster (1361). 

Der Meier Hans zu Dullingen verzichtete 1440 zu Gunsten der Abtei auf seine Ansprüche 
am Zehnten in Schwarzenholz. 1485 verkauft ein Herr zu Esch seine Güter an die Abtei. 
Die Anteile der Familie von Lichtenberg geraten nach einiger Zeit in den Besitz der Grafen 
von Nassau-Saarbrücken (1562) . 

Danach finden sich nur noch zwei Herren in Schwarzenholz, 1. die Abtei Fraul<iutern und 
2. die Grafen von Nassau-Saarbrücken. Die ersteren haben zwar den größten Besitz aufzu­
weisen, die Grafen sind aber noch Lehnsherren und Vögte des Klosters. So ergaben sich 
später immer wieder Streitigkeiten, die von der Abtei mit großer Zähigkeit geführt wur­
den. Ein Jahrgeding von 1493 berichtet von der alleinigen Gerichtsbarkeit des Klosters. Das 
Jahrgeding von 1557 zeigt, dass die Grafen ganz aus dem Herrschaftsbereich Schwarzen­
holz ausgeschieden sind. 

Nach dem 30jährigen Krieg war das ganze Land erschöpft und entvölkert, so auch Nassau­
Saarbrücken. Graf Gustav Adolf (1659 - 1677) verzichtete 1664 auf alle seine Rechte in 
Schwarzenholz, um seine großen Schulden bezahlen zu können. 
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Industriegewerkschaft 
Bergbau, Chemie, Energie 
Bezirk Saarbrücken 
Fritz Dobisch Straße 5 
66111 Saarbrücken 
Telefon: 0681 - 9 48 02-0 
Telefax: 0681 - 9 48 02 28 

~BCE 

Ja zum Energieland Saarland 

Ja zur heimischen Steinkohle 

Ja zum Strom aus unserer Kohle 

Feuerlöscher 
für Auto, Haus, Camping und Industrie 
Verkauf und Kundendienst: 

Gloria Kundendienst 
Klaus Damde 
Bismarckstr. 5 · 66763 Dillingen 
Telefon 0 68 31 -7 21 27 · Fax 7 21 52 
Jederzeit Sicherheit Qualitäts-

00 !·l ;1 tij® 



Man hätte nun glauben können, mit dem Vertrag von 1664 sei die Herrschaft der Abtei 
Fraulautern über Schwarzenholz endgültig gesichert. Dem ist aber nicht so. Die 
Nachfolger erkannten den Vertrag nicht an. Beide Parteien führten daraufhin einen erbit­
terten Rechtsstreit, der sich durch die Reunionskriege Ludwigs XIV. über 100 Jahre hinzog 
und schließlich vor dem Reichskammergericht in Wetzlar in einem Vergleich seinen end­
gültigen Abschluss fand. Dabei wurde der Spruch desselben Gerichtes von 1665 revidiert, 
der der Abtei zwar die Landeshoheit und Gerichtsbarkeit zugesprochen hatte, dem Hause 
Nassau-Saarbrücken jedoch noch ein gewisses Vorrecht zum Schutze des Klosters einge­
räumt hatte. Daraufhin hatte die Abtei im Jahre 1700 die Konferenzen zu Saarwellingen 
einberufen, um die noch bestehenden Differenzen zu klären, aber ohne Erfolg. Der 
endgültige Vergleich vom 6. März 1765 wurde zugunsten der Abtei Fraulautern auf­
gestellt. Erst jetzt war das Kloster uneingeschränkte Herrin ihres Besitzes, der „Freien 
Reichsherrschaft Schwarzenholz", wie es in der Vergleichsurkunde ausdrücklich 
heißt. Dazu gehörten das Dorf Schwarzenholz, Kunzen- und Hauser-Mühle, Labach, 
der Labacher Hof und die Mühle. 

Die Rechtsverhältnisse 

In der ersten Zeit nach 1235 besaß die Abtei nur das Patronat der Kirche von Schwar­
zenholz und den Zehnten. Sie musste sich mit zahlreichen anderen Herren in die lan­
desherrlichen Rechte teilen. Nach 1557 macht ihr nur noch das Haus Nassau-Saarbrü­
cken einige Rechte streitig, vor allem sollte die Abtei die Landeshoheit des Grafen 
anerkennen. Mit dem Vergleich von Wetzlar 1765 ist die Abtei endgültig unbestrittene 
Landesherrin ihrer „Freien Reichsherrschaft Schwarzenholz". 

An der Spitze des Besitzes stand als Landesherrin die Äbtissin von Fraulautern. Diese 
war reichsunmittelbar und nicht lehnsabhängig. Ihr Stellvertreter war ein Amtmann, 
der in Tholey residierte, das damals schon zum Königreich Frankreich gehörte. War 
eine Berufung notwendig, ging sie entweder nach Saarbrücken oder unmittelbar an 
das Reichsgericht nach Wetzlar. Im Dorfe selbst wurde durch die Abtei ein Hochge­
richtsmeyer ernannt, dem zwei Schöffen zugetan waren. Daneben stand auch noch ein 
Schöffengericht im Dorf, das die freie Gerichtsbarkeit ausübte. An seiner Spitze stand 
der Gemeinde- oder Heymeyer, der von der Gemeinde gewählt wurde. Mehrere 
Schöffen und ein Gerichtsschreiber vervollständigten das Gericht. Das Recht wurde 
nach fränkischer Sitte unter freiem Himmel gesprochen. Dazu ließ die Äbtissin alle 
Einwohner von Schwarzenholz im sogenannten „Abteihof" zum Jahrgeding. Der 
Meyer führte den Vorsitz. Die Schöffen mussten mit den Rechtsgrundsätzen gut ver­
traut sein, denn eine schriftliche Gesetzessammlung, wie etwa unser BGB, gab es 
damals nicht. 
Die Urteile fällte das Gericht: 
1. nach allgemeinem Rechtsempfinden, 
2. nach einem Gewohnheitsrecht, das sich im Laufe vieler Jahre herausgebildet hatte. 
3. Falls diese versagten, mussten die Schöffen aus sich heraus das Recht finden, sie 

mussten Recht weisen. Diese Grundsätze nannte man Weistümer. Erst viel später 
legte man die Weistümer schriftlich nieder. 

Die Weistümer geben uns zugleich Aufschluß über die Macht und Besitzverhältnisse 
im jeweiligen Ort. Von Schwarzenholz sind uns zwei erhalten. Das erste stammt aus 
dem Jahre 1493. Darin lässt die Abtei ihre Rechte allen Leuten bekannt machen. Das 
wichtigste ist aber das zweite Jahrgeding von 1557, am Tage nach dem Dreikönigsfest, 
weil es uns zugleich zeigt, dass die Abtei zu diesem Zeitpunkt bereits die unbe­
schränkte Gerichtsbarkeit in Schwarzenholz besitzt. 
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Die „Freie Reichsherrschaft Schwarzenholz" 
Siegelwappen der letzten Landsherrin der „Freien Reichsherrschaft Schwarzenholz", der Äbtissin Sophie de 
Neuenstein (Aufnahme aus dem Archiv in Koblenz). Das Wappen zeigt auf schwarzem Schild ein fünfspeichi­
ges Goldenes Rad. Dieses Symbol diente als Grundlage für das spätere Wappen der ehemaligen Gemeinde 
Schwarzenholz. 

Schwarzenholz war damals das Hochgericht der Abtei Fraulautern, lediglich die 
Folterkammer lag in den Kellerräumen des Klosters. Die Hinrichtungsstätte lag auf dem 
Katzenberg, von wo das grausige Schauspiel des „Strangulierens" und „Verbrennens" 
weithin zu sehen war und so sicher nicht seine abschreckende Wirkung auf die Untertanen 
verfehlt hat. 

Von 1597 - 1612 wurden allein im Bereich des Hochgerichts Schwarzenholz 16 Personen 
als Hexen und Zauberer hingerichtet und auf dem Scheiterhaufen verbrannt. Daneben 
sind aus den Akten eine ganze Anzahl bekannt, die zwar angeschuldigt wurden, aber 
trotzdem dem Henker entgangen sind. 

Kaum war diese schwere Zeit vorbei, bedrückte der Dreißigjährige Krieg unsere 
Bevölkerung. Nicht lange dauerte es, bis auch das Saarland Schauplatz mancher 
Kriegszüge wurde. So war in Schwarzenholz bis 1625 vom Kriege nichts zu merken. Von 
da an ist es jedoch, wie das ganze Saarland, dauernd Durchzugsgebiet von Truppen aller 
Art. Kaiserliche, lothringische, französische und besonders schwedische Regimenter raub­
ten und plünderten was ihnen in den Weg kam. Der gegenseitige Haß stachelte die Söldner 
zu immer schrecklicheren Greueltaten an. Besonders die Kratzischen Truppen haben sich 
durch ihre brandschatzenden und mordenden Horden einen unrühmlichen Namen 
gemacht. 

Der Volksmund erzählt, dass vor allem die Schweden hier fürchterlich gehaust hätten. 
Zudem wütete seit 1626 auch noch die Pest, die noch die meisten Einwohner dahinraffte. 
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Der Abt von Wadgassen berichtet: „ ... die meisten Einwohner sind ... peste, fame, bello 
gestorben". 

Auch noch Jahre nach dem Krieg machte umherziehendes Kriegsvolk unsere Heimat unsi­
cher. Darauf folgten die Reunionskriege Louis VIV, die sicher auch in unserem Dorf nicht 
spurlos vorübergegangen sind. Infolge dessen konnten die wenigen Familien, die unser 
Dorf wieder aufbauten, oft vor Armut keine Abgaben entrichten. 1621 zählte 
Schwarzenholz erst wieder neun Familien mit lauter neuen Namen, die heute noch vertre­
ten sind, wie z.B. Weisgerber, Altmeyer, Schweitzer, Blaß, Kockler und Leinenbach. 

Die Gedanken der Reformation konnten sich im Herrschaftsgebiet der Abtei Fraulautern 
nie ausbreiten. Sie, wie auch die benachbarte Abtei Wadgassen, waren ja geistliche Stifte 
und von sich aus schon sehr auf die Erhaltung der alten Religion bedacht. Von ihnen 
drohte daher keine Gefahr. Wenn irgend woher, dann konnte nur von Nassau-Saarbrücken 
der evangelische Glaube nach Schwarzenholz gelangen, weil ja die Grafen zu dieser Zeit 
noch einige landesherrliche Rechte besaßen, die der Abtei unter Umständen gefährlich 
werden konnten. Denn seit dem Augsburger Religionsfrieden konnte jeder Landesherr die 
Religion seiner Untertanen nach dem Motto: „cuis regio, eius religio" bestimmen. 
Tatsächlich ließ Graf Philipp III. (1574 - 1602) am Neujahrstage 1575 in den Kirchen des 
Landes das Evangelium predigen und eine Messe abstellen. 
Wir können jedoch mit Sicherheit annehmen, dass Schwarzenholz dem „ päpstlichen" 
Glauben treu blieb, da noch heute 95 % der Einwohner katholisch sind. 

Die Klostermühlen 
Zur Herrschaft Schwarzenholz gehörten drei Mühlen, die von der Abtei gebaut oder auf 
ihre Initiative hin gegründet wurden. Die Hausermühle fast an der Banngrenze. Sie liegt 

tRr-XfT RNuENOA 
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THERuiA „ SA!Nrl9NON 
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LAVTEREN c_.., 

heute, wie auch die Kunzenmühle an der 
Straße nach Saarwellingen. Die wichtig­
ste aber war die klösterliche Bannmühle, 
die in der Nähe der jetzigen Pfarrkirche 
in der Mühlenstraße steht. 

Die Klosterwaldungen 

Nach der endgültigen Einigung mit dem 
Grafen von Nassau-Saarbrücken wurden 
auch die Grenzen zwischen dem Kloster­
wald der Abtei einerseits und den 
Niedersalbacher und Schwalbacher Dorf-

Wappenstein über der Haustüre der 
klösterlichen Bannmühle 
(heute Anwesen Mühlenstraße 9) 

Der Wappenstein trägt die Jahreszahl 1739, das 
Jahr der Errichtung der Bannmühle, das Wappen 
der Erbauerin, der Äbtissin Maria Theresia von 
Saint Ignon (bei Verdun) und eine Inschrift. Das 
Wappen selbst zeigt drei Wehrtürme. Über dem 
Wappenschild ist eine Krone und darüber ein 
Krununstab als Zeichen der Abtwürde. 
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Alte Kunzenmühle 
Das Gebäude befand sich auf der rechten Seite der Straße von Schwarzenholz nach Saarwellingen. Es wurde im 
Jahre 1976 abgerissen. 

bännen neu festgelegt und versteint. In einer Urkunde von 1777 erfahren wir die Einzel­
heiten der Vermessung und Festlegung der Grenzen. Sie beginnt bei dem dreibännigen 
Stein von 1756, wo Schwalbach, Hülzweiler und Schwarzenholz zusammenstoßen. Von da 
an ziehen sich die Grenzsteine weiter durch den Wald, säumen die ehemalige Römerstraße 
Püttlingen-Obersalbach bis zu dem dreibännigen Kurhofer Stein. 

Diese Grenzsteine haben eine zweifache Bedeutung. Einmal markieren sie Grenzen, die 
schon lange Zeit vorher bestanden haben und jetzt gleichsam bestätigt wurden. Anderer­
seits sind durch diese Abgrenzung die Banngrenzen der beteiligten Dörfer bis heute fest­
gelegt worden. Dem Spaziergänger fallen diese Grenzsteine sofort auf. Es sind etwa 1 m 

Hausermühle um 1930 mit dem auf der gegenüberliegenden Straßenseite bis 1931 vorhandenen Mühlenteich. 
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hohe und 30 cm breite, viereckig behauene Steine, mit Ausnahme der dreibännigen, die 
dreieckig behauen waren. An der Oberseite ist die Grenzlinie in Form einer tiefen Rille ein­
gehauen. Auf den Seitenflächen finden wir die Hoheitszeichen der beteiligten Herrschaf­
ten. Auf der Seite des Nassau-Saarbrückerischen Forstwaldes finden wir ein Z, das stili­
sierte Zeichen für die Wolfsangel. Darunter ein F für Forstwald oder ein NS für Niedersal­
bach oder ein S für Schwalbach. Auf der Schwarzenholzer Seite sieht man einen Kreis mit 
einem Kreuz darin, das Zeichen aus dem Familienwappen der Sophie von Neuenstein. 
Darunter S und H , d.h. Schwarzen Holtz. Auf der Hülzweiler Seite interessiert uns das 
Doppelkreuz Lothringens, zu dem ja damals Hülzweiler gehörte. 

Diese Grenzsteine im Wald bei Schwarzenholz lassen mit Sicherheit erkennen, dass die 
Abteiherrschaft über dem Dorf auf ihrem Höhepunkt stand. Dennoch erfüllten sie nicht 
mehr lange den Zweck, der ihnen zugedacht war. Denn bald gingen die mittelalterlichen 
Kleinstaaten in unserem Raum in den Wirren der Französischen Revolution zu Grunde. 

Schwarzenholz seit 1800 

Der Ort Schwarzenholz geriet während der Revolutionskriege unter die de-facto-Herr­
schaft der Franzosen. Am 3. April 1801 wurde sie durch den Frieden von Luneville legali­
siert. Bereits 1794 wurde das linke Rheinufer französisch. Im Frieden von Campo-Formio 
gab man die Zustimmung zur Abtretung des linken Rheinufers. Seitdem wurde die Ver­
waltung nach französischem Muster organisiert. Schwarzenholz gehörte demnach bis zum 
Jahre 1814 zur Bürgermeisterei Bous. 1814 wurde es der Bürgermeisterei Saarwellingen 
zugeteilt und bildete mit den Ortschaften Saarwellingen, Labach und Reisweiler bis zum 
1.9.1948 einen Verwaltungsbezirk im Kreis Saarlouis. 

Alte Kirche von 
Schwarzenholz 

Diese Kirche stand auf 
dem Platz der heutigen 
Verwaltungsnebenstelle. 
Sie wurde im Jahre 1921 
abgerissen. 

J 

1 

Im Deutsch-Französischen Krieg von 1870-71 
lag Schwarzenholz, wie das ganze Saarland, im 
Aufmarschgebiet der deutschen Truppen. 
Besonders Saarbrücken lag als Grenzstadt in 
der Kampfzone. Am 6. August 1870 entbrannte 
die Schlacht um die Spicherer Höhen, die von 
den Franzosen besetzt waren. Die Hilfsbereit­
schaft der Saarbrücker Zivilbevölkerung wird 
rühmlich erwähnt, mit der sie die Kämpfen­
den unterstützten und die Verwundeten und 
Toten vom Schlachtfeld bargen. 

An diesem Tage hat sich eine Schwarzenhol­
zerin besonders verdient gemacht. Es ist die 
am 3. August 1818 in der damaligen „Maien­
straße" (Anmerkung: heute Schulze-Kath­
rin-Straße) geborene Katharina Weisgerber, 
nach ihrem Diensthaus in Saarbrücken 
„Schulze-Kathrin" genannt. Nach ihrem 
Tode am 6.8.1886, dem Jahrestag der Schlacht 
von Spichern, wurde sie auf Beschluss des 
Stadtrates von Saarbrücken als einzige Frau 
auf dem Kriegerfriedhof im Ehrental beige­
setzt. An sie und den einzigen Gefallenen des 
Krieges aus Schwarzenholz erinnert das 
neben dem Rathaus aufgestellte Denkmal. 
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Dieses Denkmal trägt fälschlicherweise 
als Geburtsdatum 3. 8. 1817. 

Nach den Wirren dieses Krieges entwik­
kelte und entfaltete sich ein guter 
Gemeinschaftsgeist. Dies ist deutlich 
erkennbar in der Gründung des „Knap­
pen-Unterstützungsvereins", des „Feuer­
wehrvereins" sowie aller Kulturvereine, 
die ein hohes Leistungsniveau erreichten 
und bis zum heutigen Tage im Ort 
gepflegt werden. 

Mit allen Landsleuten hat auch unser 
Dorf das Leid zweier Weltkriege teilen 
müssen. Nach dem letzten Kriege setzte 
eine stetige Aufwärtsentwicklung ein. 

1) Auszug aus dem Buch „Ortskunde von 
Schwarzenholz" von Hans R. Heckmann, herausge­
geben von der Gemeinde Saarwellingen im Jahre 
1984. Abdruck mit Genehmigung der Gemeinde 
Saarwellingen. 

Schulze-Kathrin-Denkmal neben der 
Verwaltungsnebenstelle 

Dorfidyll von Schwarzenholz um 1930 
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Martha Christmann 
Im Hallenfreibad • 66265 Heusweiler • Telefon 0 68 06 J 71 15 

Öffnungszeiten: Mo: 14.00-22.00 Uhr• Die .-Fr. 10.00- 14.00 Uhr und 16.00 - 22.00 Uhr • Sa. 13.00 - 19.00 Uhr 

VERESA 

V Wertstoffrecycling 

V Altpapierverwertung 

V Altholzverwertung 

Industriegebiet 1 
Alfred-Nobel-Str. 14 
66793 Saarwellingen 

ONYX 

V Rindenmulch 

..../ Rmdenhumus 

..../ Kompost 

·- (06838) 99392-0 
Fax (06838) 99392-39 



Die Feuerwehr im Einsatz 

Einige Wehrleute des Löschbezirkes Schwarzenholz nach dem Einsatz beim großen Waldbrand im Lachwald 
im Juni 1976. 
v.l.: Theo Augustin, Albert Maaß, Lothar Schmidt, Peter Kloß, Hans-Jürgen Neu, Elrnar Wilhelm, Karl-Josef 
Dennemärker, Theo Kreutzer 
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Luftaufnalune vom Großbrand 
bei der Firma Siplast, 
Saarwellingen,am 28. 4. 1984. 

Einsatz beim Hochwasser im 
Dezember 1994 in 
Saarbrücken Einsatzort 
„Kappengasse" 



Die Feuerwehr im Einsatz 

Schleuder-Fahrt fand böses Ende (Bericht aus der Saarbrücker Zeitung) 
Auf spiegelglatter Fahrbahn geriet am 2. 3. 2000 gegen 4.00 Uhr ein von der A8 kommender LKW bei der Abfahrt 
Schwarzenholz - Richtung Sprengen - ins Schleudern, rammte einen entgegenkommenden Transporter und 
kippte um. Der Fahrer wurde dabei unter dem Führerhaus begraben. Schwerverletzt konnte er von der 
Feuerwehr, Löschbezirk Schwarzenholz, gerettet werden. Die Bergung des Unfall-Fahrzeuges nahm mehrere 
Stunden in Anspruch. 
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Einsatz Zimmerbrand am 15. 12. 2001 in der Mühlenstraße 

Einsatz am 15. 4. 2002 bei Unfall auf der AS bei Schwarzenholz 



Die Feuerwehr in der Freizeit 

Feldküche beim Huffest 1972 

Vorführung der Flughafenfeuerwehr des amerikanischen Militärflughafens Ramstein anlässlich einer 
Lehrfalu·t der Führungskräfte der Wehr Saarwellingen im Jahre 1978 

1'09 



SCH LOS ·FOTO· HEIDELBERG 
Ausflug der Feuerwehr 1985 nach Heidelberg 

Teilna!une in historischen Uniformen und mit altem Gerät am Erntedankfest 1988 
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Die Feuerwehr in der Freizeit 

Südseezauber - Familienabend 1982 

Ölscheichs - Familienabend 1994 
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Besuch 1991 bei der Feuerwehr Bourbon-Lancy, der Partnerstadt der Gemeinde Saarwellingen 

Fassanstich am Tag der offenen Tür am 14. 8. 1991 
v.l. Karl-Josef Dennem ärker, Kuni Meyer, Ernst Noh, Bürgermeister Werner Geibel, Ferdi Jungmann 



Die Feuerwehr in der Freizeit 

Fassanstich am Tag der offenen Tür am 14. 8. 1993 
v.r. Bernd Paul, Ernst Noh, Harry Hassei, Ortsvorsteher Rudi Wolf 

Feuerwehrfrauen bei der Essensausgabe am Tag der offenen Tür 1999 
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Die Feuerwehr in der Freizeit 

Freundsch aftswettkämpfe 1994 im SarntaVSüdtirol 

Kleine Rast nach dem Training Stärkung mit Speckplatte nach dem Wettkampf bei einer Wanderung um den 
Durnholzer See 



Die Feuerwehr in der Freizeit 

Wettkampfmannschaft bei den internationalen Wettkämpfen im Junil 998 im Pustertal/Südtirol 
Stehend v. l.: Sascha Müller, Theo Augustin, Kunibert Meyer, Kreisbrandinspekteur Klaus Kuhn, 
Bürgermeister Werner Geibel, Harry Hassei, Mark Schwinn, Günter Wolff, Martin Kutscher, David Neu, Ralf 
Stein 
Knieend v.l.: Oliver Müller, Christian Roth, Bernd Paul, Wolfgang Kutscher, Alfred Neu, Rainer Augustin, 

Feuerwehrgerätehaus 
1992 

Impressionen 
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Preiswerte Heizungsanlagen 
Wir sorgen für angenehme Wärme mit 

Buderus Ecomatic Heizkessel 
Buderus Brennwertkessel 

Buderus Solaranlagen 

Angebote und Beratung kostenlos. Ruden Sie an ! 

Achtung Selberbauer ! 
Preiswerte Heizungsselbstbau-Systeme mit Montageplan, 

Abnahme und Garantie. 
Mehr können Sie nicht sparen! 

Zentral-Staubsauger-Anlagen 
Hygienisch, saugstark, leise, gesundheitsfördernd für 

Allergiker und Asthmatiker: Info bei: 

R. Schmitt GmbH 
Gänsbornweg, Hülzweiler, Tel. 06831/53061 

Seit 33 Jahren ganz in Ihrer Nähe, rufen Sie uns an. 

Entdecken 

Sie den 

Unterschied! 

Küchen zum Leben 



Schwarzenholz heute 

mit Feuerwehrgerätehaus 
und Verwaltungsnebenstelle 

Mariengrotte am Ende 
der Humesstraße 
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Zur Bergehalde 8 
Gewerbegebiet Viktoria II 
66346 Püttlingen 
Telefon 0 68 98 / 96 11 - 0 
Telefax 0 68 98 / 96 l l 14 
ISDN 0 68 98 / 6 51 l 0 
e-mail vertrieb@druckerei-doerr.de 



Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die durch ihre Inserate die Herausgabe dieser Festschrift 
sowie die Durchführung unserer Jubiläumsveranstaltung ermöglicht haben. 

Ein ganz besonderer Dank gilt auch nachstehenden Personen und Firmen, die 
uns hierbei ebenfalls unterstützt haben. 

Robert Hoffmann, Steuerberater, Schwarzenholz 
Josef Mißler, Steuerberater, Schwarzenholz 
Christel Frech, Beerdigungsinstitut, Schwarzenholz 
Josef Raber, Hausermühle 
Firma RESA, Regel- und Schaltanlagenbau, Saarwellingen 
Firma MYCRONA, Innovative Messtechnik GmbH, Saarwellingen 
Firma HERT, Kranservice, Saarwellingen 
Firma GERGEN, Bauunternehmung, Saarwellingen 
Firma RITZ, Container, Reisbach 
Firma KIES-ARWEILER, Dillingen 
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